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Gauhauptstadt Karlsruhe
».Der Führer ' erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe ' für den Stadtbezirk und de» Kreis lkarlsruhe
sowie für den KreiS Pforzheim . .. Nraichgau und Brüh -
rain ' sür den Kreis Bruchsal. „ Merkur-Rundscha» ' sür
die Kreise Slastalt—Baden - Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau ' sür die Kreise Ottenburg , Kehl, Lahr und Wolsach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1940. Die ISgespaltene Millinieterzeile (Klei »,
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . I » der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe' : II Psg . In den BrzirkSauSgaben .Kraichga» »nd
Vrnhrain ' , „ Merkur- SIundschau ' und „Aus derOrlenan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen' und Familienanzeigeu gel-
ten ermästigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tertteil : die Lgespaltene, 70 Millinieter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlttsse für die Gesamtanslage und Aus¬
gabe „Gauhauptstadt Karlsruhe ' nach Staffel 6 : stir die
übrigen Bezirksausgaben nach Stafsel A Anzeigenschluß,
zeiteu : Um 12 Uhr am Vortag des SrtchetnenS. Für die
Montagausgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabe
müssen biS längstens itz Uhr sonntags als Manuskript
im VcrlagShauS eingegangen sein . Textteil und Streisen -
anzeigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter u»d nur für die Gesamtauflage angenommen .
Platz. . Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keiner»
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde». ErsüllungLort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Aaste» toappnef sich
* Rom , 15. März . Der faschistische « und

korporative » Kammer ist ei« Gesetzentwurf
i »g>gangen wonach das Kriegsministerinm er¬
tüchtigt wird , bis 80. J »«i über die im Bor ,
Uschlag vorgesehenen Ausgaben hinaus wei»
ere acht Milliarde « Lire sür die Laudesver»

tidignng anznsetze«.

Finnischer Jreichstag ratifizierte
Friedensvertrag mit der Sowjetunion
Helsinki , 15. März . In der Bollsttznng

des Reichstages am Freitag wnrde der Frie¬
densvertrag mit der Sowjetunion unverzüg¬
lich ratifiziert . Bo« de« 200 Mitglieder des
Reichstages wäre» 148 a«wese«d. die «icht an¬
wesenden Mitglieder befinden sich noch im Mi
Ntürdienst . Wie offiziell mitgeteilt wnrde, er-
dob die i« der zweieinhalb Stunde « währen¬
de« Sitzung »ach einer Rede des Ministerprä¬
sidenten Ryti vorgenommene« Abstimmung

Stimmen für die Ratifikation .

Schwedischer Dampfer verschollen
, Stockholm , 15 . März . Der schwedische Damp¬
fer „Normal" (1022 BRT .) ist mit der Mann »
Mst ( 18 Mann ) seit dem 2. September ver¬
zollen . An diesem Tage lief der Dampfer von
jWroitar mit einer Ladung Salz für Schwe¬

din französischer Rückzieher
* Tokio, 15. März . Der japanische Protest

«egen die Beschlagnahme der deutschen Post an
**otö - es japanischen Dampfers »Saigon
pMu " hat nunmehr zur Folge gehabt , daß die
Lanzösischen Behörden die gesamte Post, mit
Ausnahme der sogenannten Bannware , wieder
oerausgeben mußten . Die „Saigon Maru " war
arn 12. März im Hafen von Saigon (Franzö -
ff'w-Jndochina) durchsucht und trotz des Ein¬
bruches des japanischen Konsuls der gesamten"rutschen Post beraubt worden.
„ Die Tatsache , daß Frankreich nachgogeben hat,
vedeutet ein Eingeständnis der Widerrechtlich -
^rit seines Borgehens . Ferner wirb hieraus
Ersichtlich . haß auch Frankreich, genau wie Eng-
t»nd, nicht mehr so mit den Völkern umsprin-
0en kann, wie «S das von früher her gewohnt

und auch heute noch gern möchte. Endlich
öeigt dieser Fall , daß die Plutokratien ihre
Unverschämtheit dort einschränken , wo sie Wi-
"rrstand finden und Verwicklungen befürchten .

plutokraiensöhne „unabkömmlich "
. Bö . De« Haag, 16. März . Die seit Beginn"es Krieges von der Londoner Regierung be¬
wiesene Tendenz, möglichst wenig TommieS
«» die Westfront zu schicken, wird erneut durch
sUle Entscheidung des Kriegsministeriums be-
Migt . Kviegsminister Stanley kündigte näm-
iich im Unterhaus an . daß in allernächster Zeit
^uie grobe Anzahl Soldaten aus dem Heer
Entlasse « und wieder in die zivilen Berufe
"dergeheu würden , um den Mangel an Fach-
" iaeitern auszugleichen. Die Vertreter der
' Industrie haben diese Entscheidung zum Anlaß
»knommen . um für eine Reihe von Plutokra -
fEnsprößlingen die Entbindung vom Militär¬
dienst unter diesem Vorwand durchzuseben .
? uf einer in London abgehaltenen Protestver -
^ inmlung ( ! ) der Industriellen wurde an das
iEriegsininistertum die Aufsorberung gerichtet,
wfort diejenigen Soldaten zu entlassen , die
?" r dem Kriege angeblich Schlüsselpositionen"
innegehabt hätten und deshalb unentbehrlich
ikien. Wozu sollen Plutokratensöhne auch ihr
^Ebeu riskieren , wo man Poilus gechartert hat ?

Der Herr Vormund kommt
. Mü . Brüste!, 16. März . Der englische Ko-
Mialminister Malcolm Macdonald wird in
? urze in Paris erwartet . Die Besprechungen
?iot seinem französischen Kollegen Mandel sol¬
len drei Tag« in Anspruch nehmen und sich auf
" icht weniger als 40 Fragen der englisch-fran -
^"sischen Zusammenarbeit in den Kolonial-
sE ' chen beziehen . Fragen , die sowohl politischer
? >e wirtschaftlicher , finanzieller und verkehrs-
-Echnischer Art sind. Der englische Minister ,"kr von einem großen Stab von Mitarbeitern
?kgleitet wird , hat die Aufgabe, nun auch den
!5"nzösischen Kolonialbesitz unter englische
Kontrolle zu bringen , nachdem Frankreich selbst"kreits politisch und wirtschaftlich entmündigt
wurde .

Japan-Schau in Berlin
.

* Berlin » 15. März . Die Berliner Bertre -
des japanischen Eisenbahnministeriums

^ öffnete am Freitagvormittag im Haus des
""Nischen Handwerks die unter der Schirm»
"krrschaft des japanischen Botschafters Kurusn
gehende Japan -Schau, die sich als ein neues
Markes Bindeglied zwischen den befreundeten
Alkern Japan und ^Deutschland auswirken
"

^lrd. An der Spitze der deutschen Ehrengäste,
der Eröffnung der intereffanten Schau bei¬

wohnten , sah man die Reichsminister Rust und
^ " rpmüller.

, Keine Ereignisse
» Berlin , 15. März . Das Oberkommand»

Wehrmacht gibt bekannt: Kein« besonbe-
Ereignisse.

Neue S > tfclöcc brauchen mir
' *

Die gallische Presse überschlSgt sich vor wul / sillllolralische Srehuagea gegea alle Aealraleu
Mü . Brüssel » 15. März . Der französische Senat nahm am Donnerstagnachmittag

drei Interpellationen über den sinnisch- rnssi scheu Konflikt und die allgemeine Führung des
Krieges entgegen. Er wird am Samstag noch eine vierte Interpellation des Ministers
Paul Bonconr anhören nnd dann Daladier das Wort zn einer Art Rechenschaftsbericht
erteilen.
Die Spannung , die gegenwärtig in Paris

herrscht , verstärkt sich immer mehr. Schon
jetzt werden Stimmen laut , die ein .Kriegs¬
kabinett" fordern . Charles M a u r r a S setzt
sich z. B . für eine Regierung mit dem alten
Marschall Pötatn als Ministerpräsident ein.
Auch die Diplomaten werden nicht versäumen,
die Gelegenheit der geheimen Sitzungen im
Senat und in der Kammer ( letztere tagt am
kommenden Dienstag ) zu einem parlamen¬
tarischen Vorstoß zu benutzen . Der Minister¬
präsident wird unter diesen Umständen nicht
darum herumkommen, Zusicherungen über die
weitere Führung des Krieges zu geben .

DaS wird auch schon aus der Sprache der
Blätter deutlich : Man müffe aus der Nieder¬
lage die notwendigen Lehren ziehen , fordert
der offiziöse „Temps ". Und weiter : England
und Frankreich müßten sich zu neuen Me¬
thoden bekehren , müßten künftig überall
mit Kraft und Stärke auftreten , überall
angretfen , wo es möglich fei ( ! ) , vor
keiner Initiative zurückschrecken
und vor allem Schlachtfelder suchen , die
es ihnen erlaubten , ihre Kräfte frei zu
entfalten . ( I) . Die Westmächte dürften sich
nicht mehr mit gewisten diplomatischen Sek¬
tionen helasten, sie müßten alle ihre
Feinde bekämpfen — eine Anspielung
auf Rußland —, sie müßten gewisten Neutra -
len zu verstehen geben , daß die Zeit der
Rücksichten endgültig vorbei sei .

Der Krieg deS Rechts könne nicht geführt wer¬
den mit den Prinzipien des Rechts ( ! ) . Man
müffe vielmehr seine Zuflucht zu allen Waffen
und Methoden nehmen, die irgendwie nützlich
sein könnten. — Wie man sieht, stellt das Or¬
gan des „Quai d 'Orsay" damit ein ganzes
Programm auf, das die plutokrattschcn Phra¬
sen von „Recht", „Freiheit " , „Schutz der Schwa¬
chen" usw . mit bemerkenswerter Offenheit als
das enthüllt , was sie wirklich sind : Heuchelei .
Die Wut offenbart die ganze Brutalität der
Ziele und Absichten, die sich hinter den Diplo¬
matischen Sektionen" verbargen.
Pertinax : „Landungskorps für Narvik"

Nach wie vor sucht die Pariser Presse auch
ein Ventil für ihre Nervosität in Anwürsen
gegen Schweden und Norwegen, denen man
vorwirst , die direkte Ursache für die „unglück¬
liche Wendung" der Ereignisse in Finnland zu
sein. Alles muß in Frankreich Heute dazu her¬
halten , um den „schweren Schlag für die West¬
mächte" irgendwie zu verdecken oder zu recht-
fertigen . Schrieben noch vor wenigen Tagen
französische Blätter , Frankreich habe jetzt in
den skandinavischen Staaten die Möglichkeit für
ein« Ausdehnung der Blockade gegen Deutsch¬
land verloren , so nehmen plötzlich wieder die
Stimmen zu, die erklären , man dürfe sich in
den skandinavischen Staaten nicht geschlagen
geben. Nach dem „Matin " schreibt nun auch
Pertinax toi „Ordre " für die Weltmächte be-

Scharfe norwegische Zurückweisung
Koht straft Daladier Lügen — Durchmarschrecht erst bei Friedensunterzeichnung erbeten
* Oslo » 15. März . Der norwegische Außen¬

minister Koht gab Donnerstag abend im nor¬
wegischen Rundfunk eine Erklärung über die
Haltung Norwegens während deS russisch -fin¬
nischen Konfliktes ab , wegen der Norwegen
und Schweden in London und Parts mit völ¬
lig unrichtigen Behauptungen angegriffen
worben seien.

Die Behauptung DaladierS , daß Norwegen
die Durchmarscherlaubnis für die angeblich be¬
reitstehenden Hilfstruppen der Westmächte ver¬
weigert und dadurch eine Hilfe unmöglich ge¬
macht hätte, wieS Koht energisch zurück. Von
einer solchen Hilfsaktion sei überhaupt erst
vor 14 Tagen zum ersten Male offiziell die
Rede gewesen . Nach einigen „präliminären "
Anfragen durch die Gesandten der Westmächte,
ob eine solche Durchmarfcherlaubnis erteilt
würde, sei eine offizielle Anfrage erst am
späten Abend des 12. März ge st eilt
worden, zu einer Zeit also , als der Friedens¬
vertrag in Moskau bereits unterschrieben
wurde.

Eine Antwort von norwegischer Seit « aus
diese Anfrage habe sich damals selbstverständ -
lich erübrigt . Abgesehen davon, sei es ja auch
zweifelhaft gewesen , ob eine solche in zwölfter
Stunde angeborene Hilfe überhaupt noch hätte
wirkungsvoll sein können. Äon rein mili¬
tärischen Gesichtspunkten auS wäre eS natür¬
lich ein Vorteil für die Westmächte gewesen ,
wenn sie den Krieg in Finnland hätten auf¬
rechterhalten und Schweden und Norwegen
hätten hineinziehen können.

Dänische Goldreserven nach Amerika
H . W . Kopenhagen, 16. März . DaS dänische

Blatt „Faetrelandet " meldet, daß die gesamten
dänischen Goldreserven, die trotz der Devisen¬
verordnung und der Wirtschaftsnot des Lan¬
des noch intakt geblieben waren , nach den Ber¬
einigten Staaten überführt worden seien . Der
Goldtransport sei in plombierten Eisenbahn¬
wagen nach Schweden und von dort in einem
schwedischen Amerikadampfer nach Neuyork ge¬
gangen. Sofern diese Meldung zutrifft , zeigt
diese „Flucht" der dänischen Goldreserven, daß
die Haltung Englands in den Augen der neu¬
tralen Regierungen des Nordens unberechen¬
bar geworden ist , und daß man es jetzt für rat¬
sam hält , still und rechtzeitig die Goldreserven
nach Neuyork zu schaffen, um die Transporte
gc ni d - r englischen Kontrolle zu entziehen. Die
brutalen Verhandlungsmethoden Englands
haben gerade in der jüngsten Zeit erkennen
laffen , ^aß sich kein kleines Land vor dem Zu¬
griff Englands mehr sicher fühlen kann .

Kopenhagener Torpedierungsmärchen
H.W. Kopenhagen, 16. März . Vor dem Ko¬

penhagener Seegericht . fand das Verhör der
Ueberlebenden von zwei Mitte Fcbrnar ^

in der
Nordsee untergegangenen dänischen Schiffen
statt. Es handelte sich um die Dampfer
„Rhone" und „Sleipner " . Beide sind fraglos
den kurz vorher ausgelegten riesigen englischen
Minenfeldern zum Opfer gefallen. Hierfür
spricht beispielsweise die Beobachtung, die von

allen Zeugen wiederaegeben wurde, daß ein
Torpedoboot mit abgeblenbeten Lichtern —
vermutlich zur Bewachung eines solchen eng¬
lischen Minenfeldes — in der Nähe des Un¬
glücksortes kreuzte. Aber die dänische Oeffent-
lichkett bekommt wie üblich von den englischen
Minen nichts zu hören. Dagegen wird ein
neues Torpedierungsmärchen aufgetischtl Die
Kopenhagener Preffe versteht die Berichte
über die Seegerichtsvernehmungen allen Ern¬
stes mit Ueberschriften wie „Vermutlich Tor -
pedierung" und „Offiziere und Mannschaften
beider Schiffe halten Torpedierung für sicher".
Wie ist nun der Tatbestand? Kein einziges
Besatzungsmitglied der beiden Schiffe hat vor
dem Seegertcht die geringsten konkreten An¬
gaben machen können ! Der Kapitän des einen
Schiffe» hat einen „dumpfen Stoß " verspürt,
der angeblich auf ein Torpedo hindeuten soll ,
in Wirklichkeit aber genau so gut von einer
Min « herrühren könnte .

DaS ist alles . Aber das genügt der dänischen
Preffe zur Stellungnahme gegen Deutschland .
Sie braucht also offenbar noch eine Weile
britische» Anschauungsunterricht!

stehe weiterhin die Möglichkeit , die Blockade im
Norden zu verstärken. Der unermüdliche
Kriegstreiber fordert in aller Offenheit die
Landung englisch - französischer
Streitkräfte im Hafen von Narvik
und sucht diesen geplanten Bölkerrechtsbruch
schon im voraus mit der Erklärung zu recht-
sertigen, die Entwicklung des Krieges würde
die Rechte der Neutralen sowieso immer mehr
einschränken ( ! ) . Die Pariser Korrespondenz
der „Neuen Züricher Zeitung " weist daraus
hin, daß selbst kleinere französische Tageszei¬
tungen die Frage anschneiden , ob eine Respek¬
tierung des Völkerrechts nicht auf die Dauer
zu einem Verlustgeschäft für die Westmächte
werde ( ! ) .
Blum : „Es stimmt etwas nicht-

Im „Populaire " schreibt Leon Blum , Frank¬
reich, das vor drei Monaten die Nachricht vom
Ausbruch des finnisch-russischen Konflikts piit
Freude und Enthustasmus ( II ) ausgenommen
und sich davon eine Wendung des europäischen
Krieges versprochen habe , sei heute in tiefe
Verwirrung gestürzt. Der finnische Friede
habe der Sache der Westmächte eine liefe
Wunde geschlagen . . . Die Oeffentlichkeit hat
bas Gefühl, daß in dem Mechanismus der eng¬
lisch -französischen Zusammenarbeit irgend¬
etwas nicht stimmt".

Die am Freitagnachmittag 15 Uhr fortge¬
setzte Geheimsitzung des Senats hat sich völlig
im Rahmen dieser Polemik abgespielt. Sie
verlief sehr erregt . Die Senatoren erhoben
gegen die Kriegspolitik der Regierung den
Vorwurf , daß sie dem Feind , d . h . also Deutsch¬
land, die gesamte Initiative überlaffen habe.

Drohungen gegen den Südosten
HLV. Kopenhagen, 16. März . Nach dem Schei¬

tern seiner Angriffspekulationen von Norden
her ist England eifrig bemüht, unter gleichzeiti -
gen Rettungsversuchen seiner skandinavischen
Positionen in anderen Weltteilen Unruhe zu
stiften , die sich sowohl gegen Rußland wie ge¬
gen Deutschland richten soll. Der antiruffische
Akzent tritt besonders zutage in Lügenmel-
bungen aus Hongkong , wonach Zusammenstöße
zwischen sowjetruffischen und japanischen Trup -
pen an der mandschurischen Grenze stattgefun¬
den haben sollen . Auch die Wiederaufnahme der
englischen Unterstützung für China fällt unter
dieses Kapitel. In London werden ferner
Pläne für eine Offensive auer durch
den Balkan oder den Kaukasus erneut
stark erörtert .

Allgemein ist die Rede davon, daß der
Balkan in die Brennzone deS politischen Jn -
tereffeS rücken würbe. Die Gedanken richten
sich immer stärker auf General Weygand. Na¬
türlich wird versucht . Deutschland oder Sowjet¬
rußland im voraus die Schuld an etwaigen
kommenden Ereigniffen in dieser Zone zuzu -
schieben und andererseits die Anbiederungs¬
taktik gegenüber Italien fortzufetzen . Um so
bitterer ist deshalb die Tatsache vermerkt wor¬
den . daß die italienische Preffe den Ausgang
des finnischen Konflikts so klar als Nieder¬
lage der Westmächte gekennzeichnet habe.

Dlenskag jüdischer Aaüonalkongreh
Zwei Millionen Teilnehmer — Große Besorgnisse in London

Bö . Den Haag, 16. März . Nichts kommt Lei
englischen Regierung im gegenwärtigen Augen¬
blick, wo sie eine diplomatische und politische
Niederlage nach der anderen hinnehmen muß.
ungelegener, als die bevorstehende Zusammen¬
kunft des indischen Nationalkongreffes. Das
Attentat auf den Jndienminister und hohe Re¬
gierungsbeamte hat den britischen Unter¬
drückern vor Augen geführt , wi« weit die Ver¬
bitterung gegen die Gewaltherrschaft in weiten
Kreisen der Bevölkerung schon gediehen ist. In
einem letzten verzweifelten Versuch greift Lon¬
don auf seine alte Taktik zurück, nämlich das
Schüren der indischen Gegensätze , mit der man
bisher unter Einsatz des Secret Service so
erfolgreich gearbeitet hat . Dabei weiß man m
London natürlich sehr gut , daß sich gerade in
den letzten Monaten eine starke Annäherung
der Standpunkte zwischen dem Kongreß und
der Moslem -Liga vollzogen hat. Nicht ohne
Grund hat die Kongreßpartei . die sich zum
weitaus größten Teil aus Hindus zuiammen-
setzt , einen Moslem - Anhänger zum Präsiden¬
ten gewählt. Wenn es überhaupt innerhalb des
Kongreffes gewisse Meinungsverschiedenheiten
gibt , so beziehen sich diese nur auf die Art
und Durchführung der Campagne. Geflissent¬
lich verschwiegen die Londoner Blätter ihren
Lefern, daß der Mitstreiter Gandhis . Chandra
Bose , der jetzt als angeblicher Rivale Gandhis
hingestellt wirb , einen gleich radikalen Kurs
verfolgt. Gestern erklärte er in einem Preffe-
intcrview , daß er für die völlige Lösung Jn ^
diens aus dem Empire sei.

Zehntausenbe von Mitgliedern des indischen
Nationalkongreffes sind bereits in Ramgarh
Bihat eingetroffen. insgesamt werden zwei

Millionen Menschen erwartet , die an
der Maffenversammlung am nächsten Diens -
tag teilnehmen werden. Gandhi ist bereits
am Tagungsort eingetroffen und von einer
riesigen Menschenmenge jubelnd begrüßt wor¬
den . Der Vertreter der amerikanischen Nach¬
richtenagentur United Preß ist der Ansicht,
daß der Kongreß endgültige Beschlüffe über
die Campagne des bürgerlichen Ungehorsames
faffen will. Gandhi werde Höchstwahrscheinlich
freie Hand gelassen , um den genauen Tag
festzusetzen, an dem die Campagne ihren An¬
fang nehmen soll . Man erwartet allgemein,
daß Gandhi nach Billigung deS Kongresses ein
Ultimatum an den Bizekönig richten wirb
Hierbei wird es wahrscheinlich die Forderung
aufstellen, baß sofort eine Berfaffungsgebende
Versammlung einberufen wird . Sollte die eng
lische Negierung sich hierauf nicht einlaffen,
dann wird die Ungehorsamscampagne sofort
ihren Anfang nehmen.

Schlecht gewählter Termin
Mü . Brüssel, 16. März . Der Militärgouvrv

neur von Paris hat angeordnet , daß der Pro¬
zeß gegen die des Hochverrats angeklagten 44
Abgeordneten der nach Kriegsausbruch und
nach der Auflösung der Kommunistischen Par¬
tei gebildeten französischen Arbeiter - und
Bauerngruppe in öffentlicher Sitzung stattfin
den soll . Die Verhandlung beginnt am 20.
März in Paris und wird sich unter starkem
polizeilichem und militärischem Schutz voll ,
ziehen . Von den 44 Abgeordneten werden unr
25 anwesend sein , da die anderen von der Poli ^
zei bisher nicht ausfindig gemacht werden
konnten.

BerfKwundenrrMythos
„Die Finnlandaffäre hat denjenigen Ameri¬

kanern die Illusion geraubt , die noch an dem
Mythos festhielten , daß die Westmächte für die
Errettung unterdrückter Demokratien kämp¬
fen." Dieses Wort des amerikanischen Publi¬
zisten Denny macht die vielen Ausbrüche der
Verärgerung in den westlichen Staaten ver¬
ständlich.

In diese Stimmung der westlichen Kriegs¬
treiber hinein platzt ein neuer Schlag : Der
norwegische Außenminister gab bekannt, daß
ein definitiver Antrag der Westmächte auf Ge¬
währung des Durchmarschrechtes überhaupt
erst Vorgelegen hat, als die Einigung in Mos¬
kau schon vor der Tür stand , also zu einem
Zeitpunkt , wo an eine Ueberführung eines
Expeditionskorps überhaupt nicht mehr zu
denken war . Somit ist von amtlicher Seite be¬
stätigt. was der Welt — soweit sie nicht ge¬
zwungen ist , alles nur von Havas ober Reuter
zu erfahren — längst klar geworden ist : Es
ging nur darum , das finnische Feuer am Bren¬
nen zu halten , um es , möglichst unter Hinein¬
ziehung weiterer Neutraler , zum Weltbrand
anzufachen . Es ging nicht um Finnland selbst.

Die „Befahr":
Der französische General du Val erklärte so¬
eben aus Anlaß des russisch -finnischen Frie¬
densschlusses :

„ Unter dtejen Um/tünden droht der
Krieg endgültig zmifdien Deutfihlnnd
auj der einen Seite, Franhreidi und
England aut der anderen Seite lohali-
Ziert zu werden . Das ift die große Be¬
fahr, an die man heute mehr als je
denhen muß."
Man darf gespannt sein , ob die neutrale Presse
rings um uns diesen aufschlußreichenAusspruch
des französischen Generals ihren Lesern mit¬
teilt, und ob ihre „Meinungsfreiheit“ groß
genug ist, das Notwendige dazu zu bemerken.

sondern um neue Offcnstvstellungen gegen
Deutschland.

Das moralische Btster der Westmächte ist ge¬
fallen. So giht ein Blick in die französische
Preffe in Rückblick und Ausschau den schlüffi -
gen Beweis dafür , daß mit dem Zusammen¬
bruch der Finnlandaktion keineswegs im We¬
sten die Absicht aufgegeben ist, neue Kriegs¬
schauplätze zu suchen und weitere Neutrale in
das Verderben zu stürzen. „Wir werden eS
bedauern, die Gelegenheit, unsere strategische
Lage zu verbeffern, nicht bei den Haaren er¬
griffen zu haben und das Feld der möglichen
Lösungen zu erweitern " , so schreibt General
Duval im Journal deS Debats ". Duval
spricht sogar von der „Gefichr" der Lokali¬
sierung des Krieges : „Der Krieg läuft Gefahr,
endgültig »wischen Deutschland einerseits und
Frankreich und England andererseits lokali¬
siert zu werden." Nicht anders der Deputiert «
Fernand Laurent im ,^Jour " , wenn er sich
fragt , „wohin Frankreich nun den Krieg tra¬
gen werde ." Die Stunde sei gekommen , so
meint er, wo man endlich einmal einen Plan
der diplomatischen und militärischen Krieg¬
führung aufstellen müffe. Der Krieg könne nur
durch „gewagte Initiativen " und durch einen
genialen Schlag abgekürzt werden. Wohin
diesmal der „geniale Schlag" fallen wird, ist
nicht gesagt : aber dennoch sind diese Worte
geeignet , alle die aufhorchen zu laffen . die eS
angeht, und nicht nur diese.

Daß dabei die Neutralität nicht als ernsteS
Hemmnis angesehen wird, hat Pertinax nicht
alS einziger hezeugt . Neuerlich taucht in seinen
Ausführungen wieder der Gedanke auf, die
Pflichten der Neutralen von Paris und Lon¬
don aus festzusetzen und so zustande gekom¬
mene Interpretation " des Völkerrechtes dann
für verbindlich zu erklären , ja , sogar mit eige¬
nen Machtmitteln — wie im „Coffak"-Fall —
durchzusetzen. So kündigt er erneut an , ,chie
Westmächte seien jetzt gezwungen, ihre Politik
gegenüber den Neutralen früher ober später
zu revidieren .

" Zu welchem Zweck dies ge¬
schieht . zeigt ein lapidarer Satz des Generals
Fabry : „Zwei große Imperien können nicht
ihre ganze Kraft auf eine nur 150 Kilometer
lange befestigte Front beschränken , denn dies
würbe bedeuten, daß sie mit gekreuzten Armen
dastehen . Diese Arme aber müffen sich um
Deutschland und Rußland schlingen." Diese
Deutlichkeiten genügen. Sie haben auch Mister
Denny in Neuyork genügt, wenn er schreibt:
Aus dem Fall Finnland müßten die euro¬
päischen neutralen Länder folgern, daß eS
Selbstmord bedeute , auf englisch- französische
Hilfe zu rechnen . Der Leichtgläubigkeit der
Amerikaner sei seit der Einstellung der Kriegs¬
schuldenzahlungen kein größerer Schock ver-
febt worden. Denny rät bann noch den West¬
mächten . den Amerikanern mehrTatsachen
und weniger Scheinbeiltgkeiten auf¬
zutischen und zuzugeben . daß sie um die briti¬
schen und französischen Weltreiche kämpfen und
nm nichts anderes . — Man kann von neutraler
Seite wirklich nicht deutlicher als dieser Ame-
rikaner sagen , waS die Stunde an Folgerungen
fordert.
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Gireiflichier
Rer,e »krregsfieber Die „National -Zeitung*
i» der Schweiz ? in Basel veröffentlichte am

12. Mär , „zum Tagesge-
schehen * eine Randnotiz . deren ausgesproche¬ner Zweck es war , die Schweizer „gegen das
Nervenkriegsfieber immun zu machen.* Es
heißt darin u . a . :

„Wie kann man für die Sicherheit des Lander mit
geschwellter Hcldenbrust eintreten wollen, wenn man bet
jedem „Käpseli--knall znlommeniährt und bei jeder An¬
deutung de« Generals dt« « ofser bereitstellt» Im « er¬
lrauen aus unsere Arme« und den General müssen wir
endlich auch innerlich bereit sein , dem Schlimmsten
furchtlos «ntgegenzusehen und den Krieg alr furcht-dare Tatsache zu erkennen, die durch Gesundveten nichtab ;uwenden ist. Die Ansprache General GuisanS andie Presse, wie unser BundeSstadtredaktor ste wieder¬
gab , hat anscheinend im ganzen Lande zu Beunruhi¬
gung und Gerüchtemacher« « Anlast gegeben. Warum ,weil der General von gewissen Mastnadmen der näch¬
sten Zukunft sprach, die „außerordentlich erscheinen
mögen , aber im Interesse der Lander unbedtngr not»
weirdig sind *. Wozu brauchen wir denn einen Generalund eine Arme«, wenn er ihm nicht zustehen sollte , di«
Matznahmen zu treffen, die er sür die Landesverteidi¬
gung alj . nötig und unumgänglich betrachtet t Wozu die
unmSnnlich« Unruhe und unwürdige Neugier f Wennder General ein ernstes und offenes Wort nicht scheut,war brauchen wir zu zagenf War hat uns wannund wie und wo zu kümmern, da doch jeder weist , daster dem erste» Rus der obersten Armeeführer zu folgenHais - —

An Ser Beantwortung Ser Frage , wozu die
Schweizer einen General und eine Armee
brauchen, können wir uns selbstverständlich inkeiner Weise beteiligen. Aber die Tatsache , Saßin der Schweiz , trotz LeS unbestreitbaren Vor¬
handenseins sowohl eines Generals als aucherner Armee, „unmännliche Unruhe* und die
Neigung zum Kofferbereitstellen umgeht, legtSie Frage nahe, wer diese Unruhe nun eigent¬
lich verschuldet hat. Der General ? — Gewißnicht. Panikmache gehört ja sicher auch in der
Schweiz nicht zu den Dienstobliegenheiten einesoder des Generals . Da aber andererseits auchnicht anzunehmen ist, daß - er durchschnittliche
Eidgenosse sozusagen von Natur aus von un¬
männlicher Unruhe erfüllt ist , muß ihm vorherirgendwer dazu verholfen haben durch unver¬antwortliches Geschwätz. Am Ende las er zuoft die „National -Zeitung " oder ähnlichen Lese -
stoff und vergab darüber , daß die Schweiz jaeigentlich neutral sein wollte . . . !

-st
Die Silberkngel » Dem „Daily Expreß* schien

eö notwendig, die Aeuße -
rung deS Juden Hove Belifha , wonach es inFrankreich genug Franzosen gebe, um Schlach¬ten schlagen zu können, eingehender zu begrün¬den. Insbesondere lag ihm daran , die immerneu gestellte französische Frage nach den bis¬her ausgebliebenen britischen Massenbeeren er¬schöpfend zu beantworten . Das Blatt schreibtin diesem Zusammenhang : „Es gebe nämlichnicht nur in Frankreich eine Maginotlinie , son¬dern auch auf den britischen Inseln , und zwarfei dies eine Maginotlinie des Reichtums, derin diesem Krieg eine Hauptwaffe sei. DieFranzosen müßten einsehen , daß die silbernenKugeln , die in den englischen Fabriken ver¬dient würden , ebenso wichtig seien wie derMann in der französischen Maginotlinie !* —Wenn es die PoiluS nach dieser unverblümtenDarstellung der Aufgabenverteilung immer
noch nicht begriffen haben, warum die Eng¬länder in Frankreich Seltenheitswert behaltenmüssen , dann ist ihnen wirklich nicht mehr zuhelfen. Noch deutlicher kann man es schließlichnicht sagen , daß nach dem britischen Plan jederdie Kugeln „verdient*

, die er bekommt : DiePoiluS die geschossenen deutschen auS Kupferund Blet , dt« Engländer die rollenden silber -nen Kugeln ihrer RüstunaSdividenden.

ReitungSattion mit Flugzeugen* Moskau , 1ö. März . Wie die „Prawda *
Mitteilt , sind infolge deS plötzlichen Auf-
brechenS der Eisdecke auf dem Kaspischen Meer
Hunderte von Fischern auf Eisschollen ins of¬fene Meer abgetrieben worden. Zu ihrer Ret¬tung wurden sofort zahlreiche Flugzeuge auf-aeboten, durch deren Einsatz 25g Fischer anS
Land oder auf festes EiS zurückgebracht werdenkonnten. Außerdem haben, von Fliegern ge¬leitet , 263 Menschen und 177 Pferd« mit Lastenden Weg ans Ufer zurückgefundcn . Währendder Rettungsaktionen wurden von den Flug¬
zeugen Lebensmittel abgeworfen.

Iud Ausschnitt verurteilt
* Bukarest, 15. März . In dem GensationS-

prozeß gegen den jüdischen Großindustriellen
Max Ausschnitt wurde Donnerstagabend vom
Bitkarester Gerichtshof daS Urteil gefällt. Er
evhielt sechs Jahre Gefängnis , vier Jahre Ent¬
ziehung der bürgerlichen Ehrenrechte und
100 000 Lei Geldstrafe.

Die neue Ordnung in polen
Eeneralgouverneur Dr. Frank sprach in Kattowitz zu deutschen Kommunalpolitikern
* Kattowitz , 15 . März . Die Reichsarbeits -lagung des Hauptamtes Kommunalpolitik derNSDAP ., die vom 15. bis 17. März in Katto¬

witz durchgeführt wird, wurde am Freitagvor¬mittag im festlich geschmückten Stadttheatereröffnet. Das erste .Hauptreferat hielt Reichs -minister Generalgouverneur Dr . Frank über
„Nationalsozialistische Rechtspolitik und Der-waltung ". Er ging dabei von seiner Tätigkeitim Generalgouvernement aus . Letzteres ist.so führt Dr . Frank u . a. auS , ein großer«selbstverwalrungsbereich, der unmittelbar un¬ter dem Führer stehend, eine geschichtliche Auf -gäbe zu erfüllen hat. I » Polen war eine Re¬gierung ohne Volk , ein Volk ohne Regierung .Beide aber. Regierung und Volk in Polen ,waren ohne geschichtliche Berufung , einen eige¬nen Nationalstaat aufzurichten. Die polnischeRegierung — « ine Cligue von machtgierigenpersönlichen Strebern und Eigensüchtlingenhat mit dem edlen Wort Geschichte Humbuggetrieben.

Diese Regierung hat dann auch ihr Volk inder Stunde der Not verlassen. Marschall Ryüz-
Smigly hat noch zwei Tage vor dem Diploma¬
tischen Korps Polen verlassen . Was sich anKorruption überhaupt nur denken läßt , inPolen war es zu Hause . Offizielle Institutio¬nen waren käuflich.

Zur jetzigen Lage im Gouvernement unter¬
strich Dr . Frank : „Wir wollen dem polnischenVolk seine natürlichen Rechte nicht nehmen.DaS Gouvernement ist vom Führer bestimmt ,diesem polnischen Volk eine Heimstätte zu sein .Die Führung aber in dieser Heimstätte hat
Deutschland .* Nunmehr steige aus der ohn¬
mächtig und unfruchtbar gewordenen Organi¬
sationsform früherer Jahrhunderte die sieg¬
reiche und revolutionäre neue europäische

Ordnung auf. Die Demokratien seien entlarvt .Was habe nicht alles Adolf Hitler und seine
Bewegung an demokratisch -heuchlerischen Phra¬
sen über sich ergehen lassen müssen . Heutewären diese sogenannten Demokratien glück¬
lich, wenn sic nur einen Bruchteil der Autori¬
tät an sich bringen könnten, die das Kennzei¬
chen der starken Autorität unseres Reiches ge¬worden sei.

Auf Probleme der Verwaltung und ihrer
Neuformung eingehend stellte Dr . Frank die
Einheit der Verwaltung unter der starken
politischen Führung von Persönlichkeiten als
Beauftragten des Führers in den Vorder¬
grund . In seinen Schlußausführungen ging er
noch auf einige Berwaltungsanordnungen im
Generalgouvernement ein. Dort werde eine
nationalsozialistischeMusterverwaltung aufae-
richtet . Es werbe vor allem dafür gesorgt , daß
die Ernährung der Bevölkerung und ihre Be¬
treuung sichcrgestellt sei . Wie der deutsche Sol¬
dat im Osten mit dem Einsatz seines Lebens
die Ruhe gewährleistet, so sei der politische
Soldat nunmehr berufen, da drüben die
Reichsordnung aufzustellen. Dabei werde das
polnische Volk so gut, so sauber regiert wer¬
den, wie noch nie.

„Athenia^-Lügner vorsichtiger geworden
Jetzt geht e8 nämlich um die Haftpflicht

* Nenyork, 15. März . Die britische Reederei
„Donaldson Atlantic Line* , die Eigentümerin
des Dampfers „Athenia*, der bekanntlich aus
Befehl Churchills versenkt wurde, hat es jetzt
infolge der Schadenersatzklagen der Hinter¬
bliebenen der Opfer mit der Angst zu tun be¬
kommen . Nachdem sie wochenlang verschämt

Der Festtag in Prag
Erohe Parade auf dem Wenzel platz vor Neurath und Hacha

* Prag » 15. März . Der erste Jahrestag der
Errichtung des Protektörats Böhmen und
Mähren wurde durch ein großes Wecken eines
Musikzuges der Fliegertruppe und der Polizei
eingeleitet. Am historischen Wenzelplatz , dem
traditionellen Parabeplatz Prags , strömte schonin den frühen Morgenstunden eine große Men¬
schenmenge zusammen, um den Vorbeimarschder in Prag stationierten Truppen betzuwoh¬
nen. Die Häuser des Wenzelplatzes trugen
Festschmuck. Neben den vielen Hakenkreuz-
fahnen sah man zahlreiche Fahnen in den
Farben des Protektorats . In der Mitte des
Platzes war eine Ehrentribüne errichtet, über¬
ragt von der Reichskriegsflagge und flankiert
von mit Hakenkreuzen verzierten Pfeilern .
Gliederungen der Partei bildeten Spalier ,hinter dem sich viele Tausende von Deutschenund Tschechen aufgestellt hatten.

Reichsprotektor Freiherr von Neurath ,der kurz vor 11 Uhr mit seiner Gattin eintraf ,wurde mit brausenden Heilrufen begrübt . Aus
der Ehrentribüne hatten sich zahlreiche Gäste
eingefunden, u - a. der Wehrmachtsbevollmäch -
tigte beim Reichsprotektor in Böhmen und
Mähren , General der Infanterie Friede »
rict , ff -Gruppenführer Staatssekretär K . H.
Frank . Gauleiter und Reichsstatthalter Kon -
rad He n lein und sonstige Vertreter der
Wehrmacht , der Partei und des Staates . Von
tschechischer Seite nahmen an der Truppenschau
Staatspräsident Dr . Hacha in Begleitung des
Generalinspektors der tschechischen Regie-
rungstruppe , General E m i n a e r und Gene¬
ral Fabian , teil. Zur Parade waren Mann¬
schaften der Wehrmacht , der Luftwaffe, der
Polizei und der ff angetreten . Unter den
Klängen des PräfenticrmarscheS und dem
Brausen von Flugstaffcln setzten sich die ange¬
tretenen Truppenabteilunaen in Bewegung
und marschierten, geführt von Oberst v . Brie¬
fen , an der Ehrentribüne vorbei, wo Reichs¬
protektor Freiherr von Neurath die Parade
abnahm. Anschließend verweilte der Reichs¬
protektor noch einige Zeit in angeregtem Ge¬
spräch mit Staatspräsident Hacha auf der Tri¬
büne. Bei der Abfahrt zur Burg waren ReichS-
protektor Freiherr von Neurath und Staats¬
präsident Hacha erneut Gegenstand herzlicher
Kundgebungen-

Beitrag zum Sieg des Reiches''
Anläßlich des Jahrestages der Gründung

des Protektorats Böhmen und Mähren trat
der Ausschuß der tschechischen Nattonalen Ge¬
meinschaft am Freitag um 10 Ubr im ehe¬

maligen Parlamentsgebäude zu einer Sitzung
zusammen. Der Leiter der Nationalen Gemein¬
schaft , Josef Nebesky, gab hierbei eine Erklä¬
rung ab , in der er u . a. sagte : „Gerade in die¬
sem Augenblick* , fuhr Nebesky fort , „wissen
wir das große patriotische und staatsmännischc
Werk unseres Präsidenten zu schätzen , das
dazu geführt hat , daß das tschechische Volk in¬
mitten aller Ereignisse in absoluter Einheit
dasteht und vor allem Leid und Unglück ge¬
schützt ist, das Kriege mit sich bringen . DaS
Beispiel Polens erhebe sich als warnender
Beweis des Mangels an politischer Verant¬
wortung derjenigen , die mit dem Schicksal des
eigenen Volkes spielten. Unser Staatspräsident
hat erklärt , daß das Reich mit vollem Recht
die Voraussetzungen für seinen Sieg hat. Auch
das tschechische Volk bringt in diesem Kampf
seinen Beitrag . Unsere Felder sind und werden
bis zur letzten Scholle bebaut. Unser Arbeiter
tut vorbildlich seine Pflicht und vervielfacht
seine Leistungen.* In das zweite Jahr seiner
heutigen staatsrechtlichen Stellung gehe das
tschechische Volk erfüllt von dem Glauben an
seine historische Mission , deren Erfüllung ge¬währleistet sei durch die nationale Ehre,Sprache, Kultur , Arbeit und Boden.

geschwiegen hat, beantragte sie aus Sorge um
ihren Geldbeutel am Donnerstag beim Neu¬
yorker Bundesgericht, sie von der Haftpflicht
für den Verlust der Menschenleben oder des
Eigentums zu entheben. Ein wie böses Ge¬
wissen man hat, geht ganz klar daraus hervor,daß der Antrag vorsichtshalber für den Fallder Verurteilung um Begrenzung der Haft¬
pflicht auf 200 »00 Dollars einkommt.

Selbstverständlich beeilt sich die Reederei,das alte Märchen von dem bösen deutschen
U-Boot aufzuwärmen In der Begründung des
Antrages wird bezeichnenderweise gesagt , „ge¬
mäß Information und Annahme" sei die
„Athenia* vermutlich ( ! ) durch ein deutschesU-Boot versenkt worben Das klingt doch , wo
eS jetzt hart auf hart geht , wesentlich beschei¬dener als die geschwollenen Phrasen des Lü¬
genlords Churchill , der ja bekanntlich ausGrund bestellter Aussagen sogenannter Zeu¬
gen , die mitten in der Nacht ein U-Boot gese¬
hen haben wollten , behauptet hat, daß der
Dampfer ein Opfer der deutschen Seekriegs -
sührung geworden fei.

Wie erinnerlich, haben sämtliche Zeugen,die in den Vereinigten Staaten vernommenwurden, von einem U-Boot nicht die Spur
gesehen und klar zum Ausdruck gebracht , daßdie Explosion im Schiffsinnern erfolgt sei .Obwohl der Fall schon längst aufgeklärt istund alle Welt in Churchill den Attentäter er¬kannt hat, glaubt die Reederei, diese erbärm¬
liche Lüge aufwärmen zu müssen . Gemäß „An¬
nahme* — die angeblichen Beweise gegenDeutschland sind also schon verschwunden —
und gemäß Information *

, nämlich des Er¬
sten Lords der britischen Admiralität , dem es
heute lieber wäre , wenn die von ihm ver¬
senkte „Athenia* noch schwimmen würde.

Daladier wollte polen schicken
Mü . Brüssel, 15. März . Die Versuche der

französischen Regierung , von der Frage nachden Schuldigen für bas Fiasko der Finnland¬
pläne abzulenken und die Debatte auf eine
zu erwartende „neue Kriegspolitik* zu be¬
schränken , sind ergebnislos gewesen . Die am
Donnerstag im Senat begonnene Debatte hatbereits diese Frage aufgerollt und die Kammer
ist ebenfalls entschlossen, sie zu erhoben . Der
Streit darum , ob das berühmte Expeditions¬
korps Daladiers für Finnland wirklich vor¬
handen war oder nicht , wird allmählich zu einer
Groteske. Jetzt behaupten nämlich auch die inder französischen Provinzstadt Angers sitzenden
polnischen Emigranten , sie seien bereit ge¬
wesen , militärisch in Finnland zu intervenieren
und zwar sowohl „zu Lande, zu Wasser und inder Luft *. Ein „bedeutendes polnisches Expe¬
ditionskorps * habe bereitgestanden und sei so¬
gar schon besichtigt worden. In der Tat hatte
die französische Regierung alle bei Kriegsaus¬
bruch in Frankreich lebenden polnischen Berg -
unb Landarbeiter in neu aufgestellte Forma¬tionen der Fremdenlegion gepreßt und den
Finnen schon im Januar angeboten, ihnen diese
Truppen zu überlassen. Der finnische Gesandte
lehnte jedoch damals ebenso höflich wie ener¬
gisch diese Zumutung mit dem Bemerken ab ,daß „undisziplinierte und unausgebildete Hor¬
den* unerwünscht seien . Hat Daladier nun doch
auf diesen Plan zurückgegriffen und mit feinem
„Expeditionskorps diese armseligen polnischenBanden gemeint? Wußte deshalb Herr Cham-
berlain nichts von dieser bereitstehenbenStreitmacht ?

Das ist britische Seekrlegssührung
Dringender Hilferuf nach einem Arzt als Kriegslist "

* Saloniki , 15. März . Seitdem England di»
Blockade gegen Deutschland erklärt hat . haben
im wahrsten Sinne des Wortes die Hoheits-
gowäffer der neutralen Staaten aufgehört zu
bestehen. England geht mit den neutralen
Staaten in einer Weise um, als ob sie zum
englischen Kolonialreich gehörten. Besonders
hat Griechenland unter den anmaßenden Me¬
thoden der Schiffsuntersuchungen und Ver¬
schleppungen zu leiden. Ein Musterbeispiel da¬
für ist das Schicksal des 27 000 Tonnen großenAtlantik-PassagierdampferS „N e a Hellas *.Dieses Schiff befand sich mit 150 Passagieren
auf der Heimreise von Neuyork nach Piräus .Vor der Ausreise in Neuyork hatte der dor¬
tige englische Konsul eine Kontrolle vorgenom¬
men und di« Papiere in Ordnung befunden.Trotzdem wurde daS Schiff von den Englän¬
dern in Gibraltar angehalten und nochmals
untersucht. Auf der Weiterreise mußte sich das
Schiff einer nochmaligen Untersuchung unter¬
ziehen . Als sich dann der Dampfer in den
griechischen Hoheitsgewäffern bei Kap Mata -

pan befand, wurde «r von einem englischen
Dampfer durch Funkspruch »um Stoppen ver¬
anlaßt . Der englische Dampfer funkte die An¬
frage, ob ein Arzt an Bord der „Nea Hella*
sei , da sich auf dem englischen Schiff ein
Schwerkranker befinde, der unbedingt sofortige
Hilf« brauche. „Nea Hellas* — nichts Böses
ahnend — bejahte und erklärte sich bereit , einen
Arzt zu entsenden, stoppte und erwartete von
dem bewaffneten Handelsdampfer die Barke,
um den Arzt abzuholen. Statt dessen stürzten
etwa 30 schwer bewaffnete Engländer an Bord
deS Schiffes, besetzten eS und erklärten . eS be¬
fände sich Kriegskonterbande für Deutschland
an Bord . Aus diesem Grunde müsse das Schiff
nach Malta überführt werden. Alle Proteste
sowie die Beweise der bisherigen Durchsuchun¬
gen fruchteten nichts . Den Heimathafen vor
Augen mutzte „Nea Hella * die Rückreise nachMalta antreten , wo dann die englischen Be¬
hörden das Schiff frei geben mutzten , da sich
tatsächlich nichts Verdächtiges an Bord befand.

Kopfzerbrechen . Den dänischen Wirt»
schaftskreise« bereitet der anhaltende Rückgnasdes englische« Pfundes Sorge » im Hinblick ans
die letzten dänisch-englische« Handelsabmach««»
gen . Es handelt sich dabei in erster Linie um
die Unterbringung eines bisher nach England
geleiteten landwirtschaftlichen Produktions -
Überschusses. — Vielleicht studieren die Däne«
einmal die Landkarte . . . !

Eine Schweizer Stimme . Das, ^Ber»
«er Tagblatt * schreibt zum rnffisch- siunische«
Friedeusvertrag : „Nehmen wir kein Blatt vor
de« Mund : Schuldig sind die Westmächte , die
wieder einmal zu spät gekommen sind, weil sieein Vierteljahr lang über Hilfe geschwatzt, statt
danach gehandelt haben. Hcnte falle « in Lon¬
don und Paris die großen Worte, um die mannie verlege» ist.* — Wen« der Aerger über
die mißlungenen Kriegsausweitnngspläue ver¬
rauscht ist , stelle« sich am Ende auch in der
Schweizer Presse noch die notwendigen prak¬tischen Folgerungen ein. Wer weiß?

Ei « britischer Offizier . Das Lon¬doner Polizeigericht hatte de« erste« Fall eines
Devisenverbrcchens abzunrteileu , nachdem die
Londoner Plntokrateu vor kurzem ein Dcvisen-
gesetz ganz nach dem vorher verhöhnte« deut¬
schen Vorbild erlasse « hatten . Verurteilt wc»
gen versuchter Verschiebung von 20 000 Dollars«ach Neuyork «mrde — ei« britischer Offizier,nämlich der Kapitän eines Kriegsschiffes. Er
scheint also auf de« englische« Sieg keine HL«-
ser gebaut zu habe «.

Ohne Illusionen gesehen . I « einereingehenden Betrachtung zu den bisherigen Er-
tlrbniffen der Seekricasführuug kommt der mi¬
litärische Sachverständige der „Neuyork HeraldTribüne *, Major Eliot , zn der Schlußfolge¬rung , daß sich das Schwergewicht der Sce-
kriegsführnng mehr und mehr zugunstenDentschlauds verschiebt. Im Zusammenhangmit den letzte« Ereignissen und der steigendenNervosität in London und Paris dürfte sichalso auch für die Amerikaner ei» ziemlich kla¬res Gesamtbild ergebe«.

*

Der Führer fjat Generaldirektor Koppen¬berg von den Jnnkerswerken Dessau zum 60.Geburtstag telegraphisch seine Glückwünscheübermittelt . Von Gencralfcldmarschall Her¬mann Göring wurde ihm ein Bild mit eigen¬händiger Unterschrift und ein persönliches
Glückwunschschreiben zugesandt.

Dr . Basch , der Führer der deutschenVolksgruppe in Ungarn , wunde am Donners¬tag von Ministerpräsident Graf Paul Telektempfangen zu einer Aussprache über die An¬gelegenheitenund Belange der deutschen Volks¬gruppe in Ungarn .
Das Dorf Salopek bei Ogulin (Kroa¬tien ) brannte in der vergangenen Nacht voll¬

ständig nieder. 18 Wohnhäuser, 22 Wirtschafts¬
gebäude sind zerstört worden. Das meiste Vieh
sowie Lebens- und Futtermittel sind verbrannt »

Halifax macht Witze
* Berlin , 15. März . Als wollte er die Lä¬

cherlichkeit der politischen Situation Englandsund Frankreichs nach ihrer blamablen Nie¬
derlage im Norden unterstreichen, richtete de«t
englische Außenminister Lord Halifax aus An¬
laß des Jahrestages der böhmisch-mährischen^Protektoratsgründung eine „Botschaft * an ba*
tschechische Volk , in der er ihm eine neue eng¬
lische „Garantie * anbietet mit der Versiche¬
rung der „festen Entschlossenheit der West-
möchte, die Freiheit der Tschechei wiederherzu¬
stellen*. Offenbar um die komische Wirkung-
feines Garantieangebotcs zu erhöben, füß*.Seine Lordschaft , das „Kriegsziel Englandsmit einer Kaleidoskopdrehung wieder einmal
völlig neu darstellend, hinzu, daß die „Verbün¬
deten ja nur zu diesem Zweck zu den Waffen
gegriffen hätten . Der Schreck der Tscheche«
über ein neues englisches Garantieangebot
dürfte heftig gewesen sein . Vielleicht glaubte
Herr Halifax, mit diesem etwas derben Clown-
Spaß die Aufmerksamkeit etwas von dem
grauen Elend ablenken zu können , das in Lon¬
don und Paris über die nordische Katastrophe
der Herren Chamberlaiu und Daladier
herrscht .
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Wir Deutschen aus Mika
heimgekrhrten Deutsch - OstafrikanerBon einem

©tn Deutscher an« Afrika, der Im Auftrag der AuS.
tandSorgantsation der NSDAP , den kürzlich in
Deutschland etngelrossenen Transport von 500 Deut¬
schen auS Ostafrika an Bord des italienischen Damp¬
fers „Urania - leitete, legt in diesem Artikel Zeugnis
vom Kampfgeist und der Treue der Heimge-
kehrten ab .
Ueber die Art und Weife der fchandvollen

Behandlung der internierten Deutschen in Ost¬
afrika ist in den Zeitungen bereits viel ge¬
schrieben worden, doch darüber , wie wir Ost¬
afrikaner unS zur Frage der Deportation ge¬
stellt haben, als diese an uns herantrat , hat
man noch wenig gehört. Die wenigsten wissen,
daß die Engländer unS zunächst die Entschei¬
dung überließen , entweder Hab und Gut auf¬
zugeben und in die Heimat zurückzukehren ,
oder unser Vermögen zu erhalten und im Land
zu bleiben.

Die Hinterlist der englischen Politik hat aber
durch den festen, nationalen Willen unserer
deutschen Volksgenossen eine schwere Abfuhr
erlitten . Dank der Einigkeit des
Deutschtums . daS geschlossen hinter unse -
rem Führer steht, und auch in Ostafrika gegen
die Engländer eine unbezwingbare Front dar-
stellt wie überall auf der Welt, meldeten sich
die Internierten zur sofortigen Heimkehr ins
Vaterland unter Aufgabe aller ihrer in O,t-
asrika in härtester, jahrelanger Arbeit erwor-
benen Rechte . „ . .DaS allerdings hatten die Engländer nie
und nimmer geglaubt. Man war der Meinung ,
daß nur jüngste „Nazis *

, die nichts zu verlte-
ren hatten , sich melden würden , und bann hatte
man heuchlerisch in die Welt hinausposaunen
können: „Seht , das ist die vielgepriesene E>nig-
keit des nationalsozialistischenAuslandsdeutsch-
tum». Wir Engländer haben ihnen angeboten,
Le für die Kriegszett nach Hause zu schicken,

wir verwalten für die Zeit ihrer Abwesenheit
ihre Pflanzungen , aber keiner wollte heim ins
Reich !*

Dieser Plan war restlos vereitelt worden.
Farmer , Pflanzer , Kaufleute, die bereits 1914
alles verloren hatten , waren bereit, ein zwei¬
tes Mal alles zu opfern, und haben alles hin¬
gegeben , alles verlassen , um der Hei¬
mat die Treue nicht zu brechen .
Dieser überwältigende , nationale Wille, das
einheitliche Bekenntnis zum nationalsozialisti¬
schen Deutschtum, bas sich über alle materiellen
Güter hinwegsetzte , nur um dem Vaterland die¬
nen zu können, fuhr den Engländern so in die
Knochen, daß sie sich entschlossen, uns allmählich
alle auszuweisen.

In den Jahren 1926 bis 1934 waren wir
Deutsche als „Kulturdünger * in Ostafrika gern
gesehene Einwanderer . Deutschland war zu
dieser Zeit noch arm und geknechtet, man
glaubte nie wieder an ein Erstarken, an ein
Erwachen deS schlafenden Michels. „Die Nazis
regieren sich in ein bis zwei Jahren tot !* Das
waren amtliche Aeutzerungen. Man gab Bank¬
darlehen an deutsche Pflanzer , man unter¬
stützte sie mit Landzuweisungen, man half
ihnen überall . Der Deutsche ist der fleißigste
Mensch der Erde, und der Deutsche ist ja be¬
reit , sich ausnutzen zu lassen , wenn er den
Antrag stellt, nach Afrika einwandern zu dür¬
fen , und warum sollte nach Meinung der eng¬
lischen Regierung nicht durch die Arbeit der
Deutschen die Finanzkraft der Engländer ge¬
stärkt werden? Als Ausbeutungsob¬
jekt ist der Deutsche , der in wenigen Jahren
auS einem Nichts eine herrliche Pflanzung
schafft , ihnen stets begehrt gewesen . Der Wert
der Kolonie gewann doch mit jedem Hektarkultivierten Bodens . Eines Tages würde Tan -
ganjka doch zur Kronkolonie erklärt !

Doch Deutschland wurde stärker und stär¬
ker ! Plötzlich erwachte auch der Engländeraus den Träumen , die ihn in Sicherheit wo¬
gen . Die Jahre 1935,1936,1937 ließen ihn aufhor¬
chen . „Was will euer Hitler nur ? * So fragteman überall, wenn wir vom Rheinland spra¬
chen , wenn wir die deutsche Wehrmacht er¬
wähnten. Die Beamten hatten Angst um ihre
Posten mit Riesengehältern . Es bildete sich die
„Tanganjka Leaque *, die Ausweisung der
Deutschen und Boykott gegen alles
Deutsche verlangte . Den Pflanzern , Far¬mern und Geschäften wurde der Kredit ge¬
sperrt, wir fühlten, wie uns der Boden ent¬
zogen werben sollte , auf dem wir wurzelten .
Doch wir standen fest und gläubig und wehteder Septembersturm 1938 noch so stark , wir
stützten uns gegenseitig im Vertrauen auf un¬
ser großes, starkes Deutsches Reich mit un¬
serem Führer Adolf Hitler !

Die Augusttage 1989 stählten uns im Be¬
wußtsein der großen Aufgabe, der wir uns in
Bälde wohl gegenüber iehen würden . Ich sehe
noch heute die ernsten Gesichter all der braven
deutschen Mütter , die wußten , daß die Män¬
ner nur noch Tage sich der Freiheit erfreuen
sollten . Die Abschiedsstunde nahte, ein letzter
Blick noch galt der Arbeit der lebten zehn
Jahre , dann hieß es Abschied nehmen von
Weib und Kind . .LDohin des Wegs, und wann
werden wir uns Wiedersehen ?* Keiner wußte
die Antwort , doch auch keine Träne floß ! Wir
traten ein in Deutschlands größten Kampf, der
auch uns die Freiheit bringen wird !

Man raubte uns alles , was wir besaßen ,wir trennten uns von allem , was wir hatten.Wir mußten uns demütigen , wir saßen Mo¬
nate hinter Stacheldraht und Wellblech, wir er¬litten alles ! Etwas konnte man uns nie und
nimmer rauben , und das waren unser
deutscher Stolz , unsere Liebe zuunserem Vaterland e , unsere Treue
zum Führer ! Die so hart Betroffenen wa¬
ren bereit, als von den Engländern die Um¬
frage gehalten wurde, alles hinzugeben, um

unserem Vaterland in schwerster Stunde zudienen , um heimzukehren ins Reich, und wir
sind gekommen jubelnd und singend , kommenwir doch gerade noch zur rechten Zeit !

Unsere andere Pflicht für unser Vaterland
beginnt von neuem, wenn wir wieder hinaus¬
ziehen können in unser geliebtes Deutsch-Ost¬afrika mit der Hckkenkreuzfahne an der Spitze
unseres Zuges . Voran unsere Treuesten der
Treuen , diejenigen, die zum dritten Male be¬
ginnen werden , ein Werk anfzubauen ! Wir
jüngeren Kräfte eisern ihnen nach, und das
Werk wird uns gelingen!

Wir Ostafrikaner haben uns immer bewährt ,und unser nationalsozialistischer Glaube , der
uns so stark werden ließ, wird uns dann zum
Einsatz unserer lebten Krätte in unseren deut¬
schen Kolonien zwingen. Wir werden dann
stolz sein , schaffen zu können für unser großes,freies , deutsches Vaterland , wissen wir doch ,daß wir die Pioniere sind für Deutschlands
Kolonien. Or. K.

Kurze Kulturnachrichten
La Jana gestorben

Die auS verschiedenen Filmen , von Partei « und
Bühn « bekannte Tänzerin und Schauspielerin La Jana
ist Mittwochabend in einer Berliner Klinik gestorben.

Kopenhagen zeigt 125 000 Brtcsmarkcn . Die größte
jemals tn Dänemark abgehalten « BriefmarkenauSstel-
lung wurde anlätzltch der 100. Wiederkehr des Jahres¬
tages der ersten Anwendung von Postsreimarken <6. Mai
1840 ) tn Kopenhagen eröffnet . Die von der dänischen
Philaielistenunion veranstaltete Schau umfaßt auf 5000
Flächen 125 000 Exemplar« , darunter zahlreiche Rari¬
täten . Unter anderen finden sich bier die dänische
„ Mauritius - , die sogenannte Soellestöd- Marke , ein
violetter Papterchen , ungezähnt , Nennwert 15 Oere , von
der nur zwei Exemplare bekannt stnd und die im Jahr «
1901 erschienen Ist .

Die Kunst veröffentlicht In Ihrem Märzheft (Bruck -
mann . München) wieder eine Reihe werwoller Bei¬
träge , die nicht nur Auseinandersetzung , sondern auch
Anregungen mannlgsacher Art bringen , Bor allem
dürfte der an der Spitze und auch in ^Dte Kunst sür

all« - übernommen « Beitrag »Dt« Antike In der goti¬
schen Statuarik des 13. Jahrhunderts - größer« Be¬
achtung finden und auch verdienen . G .R.

Deutsche Kunst im Ausland
Paul Alvcrdcs tn Kopenhagen. Schon mehrfach hät¬

ten wir Gelegenheit, aus Veranstaltungen hinzuweisc»,
in deren Mittelpunkt ungeachtet der gehässigen Propa¬
ganda der Westmächte deutsche Kunst oder deutsch
Künstler standen. So hat jetzt auch wieder die Kopc »
Hagener Gesellschaft für Freunde deutscher Litcram
ihren 5. Dtchtcrabcnd mlt dem süddeutschen Dicht «
Paul Ä l v e r d e S durchgestihrt. Schon vorher wuro
sein Schaffen in der Kopenhagenrr Presse gewürdtg
Dt« Veranstaltung selbst war sehr gut besucht .

Mustkerfolgc tn Italien . Im Rahmen der deutsch-
italtentschen Kulturgcmeinschast fand im Mailänder
Konservatorium ein erfolgreiches Konzert des S ch ul »-
Für st enberg . Trios statt, nachdem vorher schon
zwei andere Konzerte dort großen Beifall ausgooi
hatten .

Auch Agnes von Spetzler , Berlin , und der deut¬
sche Männerchor Mailand hatten mit einem vor vc
retchSdeutschen Vereinigung unter der Leitung deS Coo -
leiters Hubert Finger veranstalteten Konzert ein-
großen Ettolg , der vor allem der ausgezeichnete» d "
sammenstellung der Liedfolg« zu danken war .

Das Deutsche Haus auf der Weltausstellung 3»om
ISIS. Der deutsche Rcichskommtffar sür die Weitaus
sicllung Rom 1942 . Dr . M a t w a l d , hatte m
letzten Tagen in Rom mebrcrc ausführliche Besp-'ccvu
gcn mit dem italienischen Generalkonimlssar d «r U" »'
stellnng, Senator Exzellenz Eint , und dessen crgi»-
Mitarbeitern . Dabei wurden tn Fortsctzu,^ 1T*‘ , j <L
Unterhaltungen die Grnndzüge der deutschen
gung eingehend behandelt . Dt« Vorarbeiten für
deutsche HauS siird inzwischen soweit gefördert tuora«: -
daß nunmehr in Rom die technischen Enzelhclten > .
die endgültige Planung und den Baubeginn «rorie
werden konnten.

Begeisterung über Frankfurter Oper . In ihren
schließenden Betrachtungen zum Gastspiel der F i “ L
surier Oper am Belgrader Nationalthcater .
die Belgrader Zeitungen übereinstimmend noch emm
die außerordentlichen musikalischen Qualiiäten "
künstlerischen Höchstleistungen der deutschen tyüv" « ' ' '
„Sterne * schreibt , daß dieses Gastspiel und vor
die vollständig« Aufführung von Richard WagnetS
der Nibelungen " ein kulturpolitisches Ereignis vo»
tragender Bedeutung gewesen sei.
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Jjtünefi , QKäßeke. dCaJU&tK |
Seit Jahren hatte ich den guten Müller nicht -

gesehen. Dann trafen wir uns zufällig — esI
war noch vor dem Krieg auf dem Bahnhof. I
Als. er vernahm , daß ich bereit war , ihn zuI
einem Glas Bier einzuladen, folgte er mir -
hocherfreut in den Wartesaal . Während wirI
Plauderten, kam ein Hitlerjunge mit WHW .- ^
Abzeichen an unfern Tisch. Ich sah sofort , baß -
Müller wenig erwerbsluftig war . Er kämpfte -
mit einem Hustenanfall, verkroch sich hinter -
sein Taschentuch und spielte den körperlich Ver - -
hrnderten. =

Zlls der gleich" vorüber war , blinzelte erI
dem Hitlerjungen nach: „Alles schön und grün -
mit diesen Sammlungen . Sieht auch ganz gut -
aus , wenn die Schlußzahlen immer höhere Er - s
gebnisse aufweisen. Aber einmal hat doch die -
ansteigende Kurve ihren Höhepunkt erreicht . -
Die Bäume wachsen eben nicht in den Him- -
mel. Was nun . wenn es mit den Sammel - -
ertragen wieder zurückgeht ? Hast du auch schon -
daran gedacht, was das außenpolitisch für -
einen Eindruck machen muß?" §

Gestern trafen wir uns wieder. Müller -
machte einen aufgekratzten , fast verjüngten -
Eindruck . Seine Knauserader schien versiegt , -
denn er lud mich eifrig zu einem Glas Bcer -
ein . Er neigte auch nicht mehr zu schwermüti - Z
gen Grabreden . Alles, was er sagte , verriet -
Begeisterung. -

„Hast du schon vom Sammelergebnis brs -
letzten Opfersonntags gehört?"

, fragte er mich . -
„Junge , Junge , das hat wieder geflutscht, -
was ?" i

„Tja ", sah ich mit geheuchelter Tiefstnnigkeit-
in mein Glas , „die Bäume wachsen aber nicht -
in den Himmel ! Was nun , wenn das nächste -
Sammclergebnis zurückgeht ?" |

Fast wäre mir Müller an den Schlips ge - -
sprungen : .Lurückgeht? Du bist wohl verrückt ! -
Wir werden ihnen ( wieder dachte er außen- -
politisch ! ) schon zeigen , was . . . Tjawoll ! Am -
„Tag der Wehrmacht " wird die ganze Serie -
gekauft , 2V Flaggen - , Jahnen - und Standar -
tenzeichenl Einen Volltreffer nach dem andern -
in die Bruchbude der Plutokraten , und immer D
größere Kaliber !"

Wie umgekrempelt war der gute Müller . Er -
hatte erkannt, baß man im Kampf um Sein -
oder Nichtsein nicht mit einem — Hustenanfall -
kämpft ! !
iiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMMiHiiiiimiiiiiiniinimiiiiiiiiii

Rosita Serrano kommt nach Karlsruhe
Ein großes künstlerisches Ereignis wird das

persönliche Gastspiel der zu großer Berühmt¬
heit gelangten Rosita Serrano am Sonntag ,
den 17 . März werden. An diesem Abend ler¬
nen wir eines der beliebten Unterhaltungs¬
orchester kennen , und zwar Kurt Hohenberger
mit seinen Solisten , bekannt von vielen Rund¬
funksendungen und Telefunkenschallplatten.

Kunstmaler Rumm verläßt Durlach
August Rumm , der bekannte Landschafts¬

und Porträtmaler , verläßt mit dem heutigen
Tage das Rittnerthaus auf der luftigen Höhe
des Turmbergs , um sich in Allenmühl bei
Eberbach niederzulasien. Rumm war Schüler
von Trübner in Karlsruhe und bevorzugte
neben dem Oelgemälde die Arbeit mit dem
Farbstift . Seine Werke waren in den regel¬
mäßigen Ausstellungen der Grötzinger Maler¬
kolonie , der er 'angehörte, immer ein beson¬
derer Anziehungspunkt ob der ausgeprägten
Eigenart , die von ihnen ausströmt . Bet Ge¬
legenheit seines vor etwas über Jahresfrist
begangenen fünfzigsten Geburtstages zeigte
er in seinem schönen Heim eine bedeutende
Zusammenstellung seiner Gemälde und Zeich¬
nungen , die wesentliche Einblicke in seinen
künstlerischen Werdegang zulieb und durch den
Ernst der Auffaffung wie durch die technische
Beherrschung stark beeindruckte . W . Rd.

FürFlafchenmilcb u.
BeEostnakirung

Für Kinderbrei und
Flammeri . . . .

MONDAMIN

Frank und Heimat reichen sich die Hand
Am Tag der Wehrmacht danke« wir unseren jungen und alten Soldaten

Die Wehrmacht hat den verständlichen
Wunsch, den Abschluß des Kriegs - WHW . 1940
durch einen besonders großen Beitrag zu krö¬
nen. Helft ihr dazu ! Gelegenheiten zu Spen¬
den sind heute und morgen genügen- vor¬
handen.

Da find zunächst die 20 verschiedenen Fah¬
nen und Standarten der Wehrmacht .

V* o
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| Co sieht die Postkarte au» , die heute verlaust wird

die von der DAF/Abt . Wehrmacht , den Män¬
nern des NS .-Reichskrieger- und Marinebun¬
des, den Mitgliedern der NSKOV . und des
Reichstreubunbes ehem. Berufssoldaten sowie
den Angehörigen des Deutschen Roten Kreu¬
zes verkauft werden. 20 Fahnen und Standar¬
ten gehören zu einer Serie . Man kann also 20
mal seine 20 oder mehr Pfennige in die Sam¬
melbüchse tun , bis man sie vollständig beisam¬
men hat. Und diesen Ehrgeiz wird sicherlich
mancher besitzen.

& MafA « « >«
Kxcexebcdmtn« dar Rddubra*
kau» für Kkidarbk m 6 Jabraft

Da ist ferner das von dem bekanntenKriegS-
maler und Träger des Gaukulturpreises Wil¬
helm S a u t e r eigens für den „Tag der Wehr¬
macht" gezeichnete Bild des deutschen
Frontsoldaten , das als Postkarte von
den Sammlern mit verkauft wird . Auch diese
Postkarte wird dazu beitragen , der Tätigketr
der eifrigen Sammler zu einem vollen Erfolg
zu verhelfen.

Auch der diesjährige „Tag der Wehrmacht "
wird sich seinen Vorgängern würdig anreihen.
Er wirb einmal mehr und diesmal mit
besonderem Nachdruck die Verbundenheit zwi¬
schen Volk und Wehrmacht zeigen und wir»
auch zu seinem Teil dazu beitragen , dem ge¬
waltigen sozialen Werk des Kriegs -WHW . im
Jahre der Entscheidung seinen vollen Erfolg
zu sichern.

Ausflugslokale zu Ostern geöffnet
Durch die Einschränkung des Reiseverkehrs

ist in diesem Jahre damit zu rechnen , daß
stärker als in den Vorjahren während der
Osterfeiertage Ausflüge in die nähere Um¬
gebung der Städte stattfinden werden. Es ist
daher nicht nur erwünscht , sondern dringend
erforderlich, daß Saisonbetriebe des Schankge¬
werbes, insbesondere Ausflugslokale usw .,
ihren Betrieb in diesem Jahr vor den Oster¬
feiertagen eröffnen.

Die Turmbergbah » nimmt heute ihren Be¬
trieb wieder auf. An Werktagen fährt sie von
12 bis 20 Uhr. an Sonn - und Feiertagen von
10 bis 20 Uhr.

Die Kreisgruppe der Kleingärtner Durlach
führt heute einen Fachäbend durch über das
Thema : „Was muß der Kleingärtner von der
Erzeugungsschlacht 1940 wissen?" Voraussicht¬
lich wird auch der Landesgruppenfachberater
das Wort zu dieser wichtigen Frage ergreifen.

Aus der Volksgemeinschaft ausgeschlossen
Zuchthaus und Sicherungsverwahrung für einen unverbefterlichen Volksschädling

Verbrecherische Elemente, welche die durch die
Kriegszeit bedingten Berhältnifle ansnützc»,
um sich am Eigentum ihrer Mitmenschen zu
vergreifen, habe« keinerlei Milde von den Ge¬
richten z« erwarte «. Mit der ganzen Strenge
des Gesetzes geht die Rechtsprechung gegen sie
vor, «m diese asoziale« Elemente für immer
«»schädlich zu machen und die Volksgemein¬
schaft vor ihnen z« schützen . Unsere Feldgraue «,
die an der Front die Heimat mit der Waffe
in der Hand verteidige«, müssen die beruhi¬
gende Gewißheit haben, daß Leben und Eigen¬
tum ihrer Angehörigen daheim geschützt sind.

Als rückfälliger Dieb saß der 35 Jahre alte
Karl Gruß aus Oetigheim auf der Anklage¬
bank . Der Angeklagte ist bereits 22mal , zu¬
meist wegen Eigentumsdelikten und zuletzt mit
zwei Jahren und drei Monaten Zuchthaus
vorbestraft. Neben den verbüßten Strafen war
er zweimal zwei Jahre im Arbeitshause unter¬
gebracht.

Der Angeklagte begab sich am 18. September
1939 in Oetigheim in das Anwesen rückgeführ¬
ter Volksgenossen , um die Abwesenheit des
Eigentümers zum Stehlen auszunützen. Er
tötete dort zwei Hühner durch Abschneiden der
Hälse . Das eine behielt er für sich, während er
das andere einem 17jährigen Glaserlehrling ,
dessen Obhut das Anwesen anvertraut war und
der gerade hinzukam, überließ . Der Dieb war
überrascht , als er sich auf frischer Tat ertappt

psorzheimerAllerlei
Die Woche steht im Zeichen des Tages der

Wehrmacht . Soldaten * halten Konzerte aus
dem Marktplatz , die Bevökkeruna sammelt sich
um die Musik . Mit Stolz erfuhr man das Er¬
gebnis des vergangenen Opfersonntags im
Kreise , der beinahe 23 000 Mark eingebracht
hat. Den tapferen Feldgrauen wird ganz
Pforzheim am Samstag und Sonntag für
ihren treuen , mutigen Einsatz Dank abstatten
durch Spenden in die Opferbüchsen , die erst¬
mals seit seinem Bestehen die Organisation
des Deutschen Roten KreuzeS und die alten
Frontkameraden und die Kriegsopfer den
spendefreudigen Psorzheimern »um Klingen
bringen werden.

Den Auftakt zum Tag der Wehrmacht gab
ein großes Wehrmachtskonzert am
Mittwoch im SaalDau , das sehr aut besucht
war , besonders auch vom schönen Geschlecht .
Kreisleiter Knab mit seinen Mitarbeitern
war ebenfalls erschienen und viele weitere
Ehrengäste. Es war prächtig« Stimmung im
Saal , der fröhlich mitschwana und mitsang.
Einen Ausdruck der deutschen Volksgemein¬
schaft , nannte ein Offizier in seiner Begrü¬
ßungsansprache den Konzertabend, der dank
dem Entgegenkommen des Kreisleiters und
der Stadt in so schöner Form stattfinden
konnte . Dem Konzertprogramm folgten bunte
Darbietungen , di« Kräfte des Stadttheaters
zum besten gaben. Komik, Solo - und Ballett -
Tänze . Lieder , alles köstliche Gaben und Drein¬
gaben . Den letzten und für viele schönsten Teil
bildete der Manöverball , der den Soldaten die
wohlverdiente Ausspannung nach barten Wo¬
chen ermöglichte .
Der Uebergang zu „Glaube und

Schönbeit " 19 4-0
Di« siebzehnjährigen Mädel des BDM . hat¬

ten in der Kreisschule einen festlichen Abend .
Untergauführerin Margot Schön begrüßte

sie und die Untergaubeauftragte des BDM .-
Werkes, K e m m l e r , hielt eine Ansprache zur
Ueberführung der Mädel in die Gemeinschaft
„Glaube und Schönheit" . Die Mädel können
sich in Arbeitsgemeinschaften der verschieden¬
sten Gebiete je nach ihren Neigungen und Ver¬
anlagungen weiterbilden . Wache , aufgeschlos¬
sene Mädel, gesund und schön und national¬
sozialistisch bis ins Innerste sollen sie werden
und wirken im Volke im Geiste des Führers
und des Reichsjugendfüftrers. Die Mädel kön¬
nen sich beteiligen in einer der Gemeinschaften
für Gymnastik, für Gesundheitsdienst. Werk¬
arbeit und persönliche Lobensgostaltung. Luft¬
schutz, Leistungssport, Schwimmen. Auslands¬
kunde . in Fragen des völkischen Lebens, Spiel
und geselliger Kultur . Singen und Musik . Ko¬
chen und Nähen . Zum Abschluß des schönen
Abends war Gemeinschaftsempfana der Rede
des Reichsleiters Rosenber«.

m. Weingarten . lAufnahm « des Jahr¬
gangs 1929/30 in die Hitlerjugend .)
Im Jugendgesetz vom 1. Dezember 1936 fordert
der Führer , daß jeder deutsche Junge und
jedes deutsche Mädel der einzigen deutschen
Jugendorganisation , die seinen Namen trägt ,
angehören soll , um dort vom 10. Lebensjahr
ab Dienst an seinem Volk zu leisten . Wie
überall , wird auch in Weingarten der neue
Jahrgang zum Eintritt in die Jugend Adolf
Hitlers aufgerufen ! Die Meldestelle für - ft
Anmeldung wird in den nächsten Tagen noch
bckanntgegeben. Schon heute wollen wir die
Eltern bitten , der Einladung mit ihren Jun¬
gen oder Mädeln Folge zu leisten . Der Ju¬
gendführer des Großdeutschen Reiches soll auch
dieses Jahr wieder dem Führer melden kön¬
nen : „Die gesamte Jugend GroßdeutschlandS
hat dem Ruf des Führers Folge geleistet !"
Das soll das Geburtstagsgeschenk der Jugend
für unseren Führer zu sein.

sah, und forderte den Zeugen auf. daheim
nichts zu sagen . Der Zeuge wies ihn darauf
hin, daß Verbrecher, die rückgeführten Volks¬
genossen. etwas stehlen , schwer bestraft werden.
Mit großem Wortschwall redete er auf den jun¬
gen Mann ein und erklärte , er könne so ein
armes Tiet nicht töten und rupfen.

Vor Gericht bestritt der Angeklagte den Hüh¬
nerdiebstahl. Er erzählte , er habe sich darüber
geärgert , daß ihm ein Bcnzinschetn verweigert
worden war . Aus Zorn darüber , habe er die
beiden Hühner versehentlich mit dem Besen
totgeschlagen . Die Aussagen des jugendlichen
Zeugen geben jedoch einwandfreie Klarheit
über diese „versehentliche " Tötung der beiden
Hühner.

Der Anklagevertreter beantragte , den Ange¬
klagten als Volksschädling und unverbesserli¬
chen Gewohnheitsverbrecher zu zwei Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust zu ver¬
urteilen und die Sicherungsverwahrung anzu-
orbnen.

Die Strafkammer vernrteilte den Angeklag¬
te« als gefährlichen Gewohnheitsverbrecherund
Bolksschädling wegen Verbrechen gegen 8 1
der Bolksschäblingsverordunng und wegen
Rückfallsdiebstahls unter Ausnutzung der
» riegsverhältniffe zu einer Zuchthausstrafe
von einem Jahre , sowie fünf Jahren Ehrver¬
lust . Gleichzeitig wurde gegen de» Angeklag¬
ten die Sicherungsverwahrung ange¬
ordnet. Das Gericht legte de« Hauptwert auf
die Sicherungsverwahrung , da der Angeklagte
auf Grund seiner Vorstrafen und der auch 4»
der Verhandlung gezeigte « Einsichtslosigkeit
nicht mehr besserungsfähig ist.

Zuchthaus für Gewohnheitsverbrecher
Als gefährlicher Gewohnheitsverbrecher

stand vor der 2. Strafkammer des Landgerichts
Karlsruhe der 25 Jahre alte vorbestrafte Peter
Heinz Cremers aus Viersen (Rheinland ) .
Der Angeklagte verbüßt zur Zeit eine Zucht¬
hausstrafe von sechs Jahren , welche das Land¬
gericht Frankfurt a . M. gegen ihn wegen schwe¬
ren Raub , räuberischer Erpressung, Erpressung,
sowie Diebstahls im Rückfall ausgesprochen
hatte.

Der Angeklagte fuhr im Juni 1935 von
Frankfurt a. M . nach Baden -Baden , wo er sich
am 24. Juni in einem Hotel einlogierte und
sich dabei als zahlungssähiger Gast ausgab.
Drei Tage später verschwand er heimlich aus
dem Hotel, ohne seine Zechschulü von 27 .49 RM .
bezahlt zu haben. Bevor er das Hotel verließ,
hatte er sich in das von einem auswärtigen
Kaufmann gemietete Hotelzimmer Nr . 12 bege¬
ben . Dort brach er mit Gewalt einen Koffer
auf, üurchwtthlte ihn und durchsuchte darauf
den unverschlossenen Kleiberschrank . In dcm
Hotelzimmer entwendete er drei Anzüge , -wei
seidene Hemden , ein Leinenoberhemd, eine
Brille , zwei seidene Taschentücher , drei Mono¬
kel , zwei Reisewecker , sowie ein Zigarettenetui
aus Gold und Silber . Das Diebesgut hatte
einen Wert von über 700 RM . Einen der ge¬
stohlenen Anzüge verkaufte er in Baden -Baden
an einen Althänbler für 18 Mark.

Die Strafkammer verurteilte den Angeklag¬
ten als gefährlichen Gewohnheitsverbrecher
wegen erschwerten Diebstahls im Rückfall un¬
ter Einrechnung der durch Urteil des Landge¬
richts Frankfurt a. M. ausgesprochenen Zucht¬
hausstrafe von sechs Jahren zu einer G e -
samtzuchthausstrafe von acht Jah¬
ren , abzüglich sechs Monate Untersuchungs¬
haft.

Aus der Hardt
st. Eggenstei ». (Aus der NS . - Frauen »

schaft .) Dieser Tage wurde ein doppelt durch»
geführter Nähkurs abgeschlossen. Die 28 Teil»
nehmerinnen , viele junge Mädchen , Bräute »

8rauen und Mütter kamen zu einer schlichten
eier zusammen , um ihre Kursbescheinigungen

in Empfang zu nehmen und sich anschließend
bei Kaffee und Kuchen ein paar Stunden
sorgloser Fröhlichkeit zu erfreuen . Die Kurs¬
leiterin , Frl . A. Fuchs , sprach noch einmal
in eindringlichen Worten zu ihren dankbaren
Frauen . Sie führte aus , baß so ein Kurs nicht
allein das für alle Zeiten so wichtige prak¬
tische Wissen zum Neuanfertigen , Flicken ,
'Ausbeffern. Umarbeiten und vjrhalten von
Kleidungs- und Wäschestücken aller Art ver¬
mitteln will , sondern darüber hinaus auch
Freuden wecken möchte am fröhlichen Zu¬
sammensein mit andern . Man soll wieder froh
fein und die Alltagssorgen vergessen lernen
im geselligen Kreis , soll wieder Lieder singen
und Spiele lernen und diese ungezwungene
Freude auch hineintragen in die Familie . Mit
feingewählten Sinnsprüchen bekamen die ver¬
heirateten Frauen ihre Bescheinigungen aus¬
gehändigt. Die Jugendlichen wurden gemein¬
sam mit einem mahnenden Wort bedacht. Die
Frauenschaftsleiterin Pg . E . Stoll bankte
der Kursleiterin und allen Teilnehmerinnen
und gedachte auch in herzlichen Worten unseres
Führers . In fröhlicher Stimmung blieb mau
bei Spiel und Lied noch lange beisammen .

n . Graben . (AbschiebsabendderLand -
d i e n st m ä d e l. ) Nach Ableistuna ihres Land-
jahres verabschiedeten sich die Mädel in einem
gut gelungenen Dorfabend von der Grabener
Bevölkerung. Ortsbauernsührer Ma a g dankte
im Namen der Bauern für die vollbrachte Ar¬
beit und wünschte den Mädeln guten Erfolg
auf ihrem weiteren Lebensweg.

(Vom Film .) Dieses Wochenende sehen
wir den heiteren Film : „Weiber Flieder ".
Er ist lustig und ernst zugleich , denn er zeigt
uns den Verzicht einer Mutter , die nur daS
Glück ihrer Tochter wünscht.

Die Albtalpforte meldet
m. Ettlingen . (F a m i l i e n n a ch r i ch t e n .)

Geburten : Ingrid Elisabeth Rutschmann, Ett¬
lingen , Schöllbronner Straße 3 : Wilfriede
Christa Klee , Ettlingen , Schesfelstraße 4 . Hei¬
raten : Heinrich Karl Paul Luck, Ettlingen »
Karlsruher Straße 18 und Elise Sofie Zscher¬
nitz,- Friedrich Adolf Klein, Ettlingen , Erlen -
weg 17 und Margareta Berta Schaaf, Karls¬
ruhe, Wintcrstraße 85,- Erwin Wilhelm Weiß,
Ettlingen , Sternengasse 3 und Anna Standeu -
maier Grünkraut -Rütteln, - Philipp Uhrig , Ra¬
statt , Augustastraße 99, und Maria Elisabeth
Karolina Geifert , Ettlingen , Göring -Straße
12 . Sterbefälle : Karolina Ziealer , geborene
Frank , Ettlingen , Leopoldstraße 26.

(Zwei 70jährige .) Der Güterbestätter
Gregor Knebel von Ettlingen , der auch
heute noch seine Tätigkeit bei der Albtalbahn
ausübt , und der Taglöhner Michael Hart¬
mann konnten ihren 70. Geburtstag begehe»,.

(Tag der Wehrmacht .) Am Tag der
Wehrmacht findet auf dem Sportplatz am Gas¬
werk ein interessantes Spiel statt. Eine Bun¬
kermannschaft , in der sich eine Reihe bekairn»
ter Spieler befinden, wird unserer einheimi¬
schen Elf gegenüber treten . Wir wollen durch
einen starken Besuch dieses Spieles un 'cre
herzliche Verbundenheit mit unseren ti .icrett
Soldaten zum Ausdruck bringen . Das Spiel
beginnt um 3 Uhr . Vorher spielt die Jugend
gegen die des KFV.
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„Furchtbar ?" Sie wandte ihm ihr Gesicht zu
und schüttelte den Kopf .

„Warum ist dies furchtbar? Wir stehen an
den Ufern und können von ihrer Erde nichr
los . Vor uns träumt der See oder ein Sturm
peitscht seine Wasser . Und wir wiffen , baß alles
von diesen Wassern wieder zu unser» Ufern
heimkehrt, weil es so Gesetz ist ."

Sie schwieg und sah ihn fragend an, als
warte sie noch auf einen Einwand .

Er hielt die Augen gesenkt.
„Höre. Dieter ", sagte sie zärtlich und faßte

nach seinen Händen.
Er blickte auf. Seine Augen verrieten eine

Spur von Argwohn..
Sie lächelte begütigend, daß er sich schämte.
„Höre, ich werde dir immer eine gute Mutter

bleiben und ein guter Kamerad. Aber du mußt
diefen Abend in Wien vergessen ."

Er streichelte ihren Arm , und als er keine
Antwort fand , weil ihm die Stimme in plötzli¬
cher Ergriffenheit versagte, hob er ihre schmale,
kühle Hand an seine Lippen.

Sie entzog sie ihm langsam.
Als er aufsah , hatte sie wieder ihr gutes Lä¬

cheln um den Mund .
»Lkch werde Doktor MartenS heiraten ", sagte

sie .
Er sah sie zunächst fassungslos au.
„Tu denkst vielleicht nicht das Richtige" , sagte

sie , ohne ihr Lächeln aufzugeben. „Es ist schon
fo . Auch ihm werde ich Mutter und Kamerad
sein und werde ein Kind haben und werde eine
Aufgabe erfüllen. Und du , Dieter , wirst deiner
Musik dienen und wirst deine Aufgabe haben.

„Bist du ehrlich ?" fragte er in einer plötzli -
chen Aufwallung von Angst und Verantwor -
tun«.

,Zch glaube es"
, sagte sie einfach und gab sei¬

nen forschenden Blick offen zurück.
Bor diesem Bekenntnis mußte er schweigen.

Er ergriff die Ruder und richtete das Boot
zum Ufer zurück. Sie sah ihm zu und ließ ihn
allein mit der Arbeit und seinen Gedanken fer¬
tig werden.

„Und wer wird mich in den Konzerten be¬
gleiten?" sagte Dieter .

Sie gingen schon am Strand entlang zu
ihrem Hotel zurück. Er hatte eine fröhliche upb
freie Stimme . Sie atmete auf, da sie in seinem
Ton erkannte, daß er sie verstanden hatte und
also auch dies überwunden war .

Sie schob ihren Arm unter den seinen und
blinzelte ihn von der Seite an.

„Werbe ich dir suchen "
, sagte sie streng. „Eine

ganz alte, häßliche Frau , damit du nicht wieder
Ausflüge zum Heurigen machst."

So schieden sie versöhnt voneinander.
Die Tränen , die in ihren Augen schimmer¬

ten, als sie fpäter in ihrem Zimmer am offe¬
nen Fenster stand und über den See blickte ,
über die mondhellen Hügel am Horizont und
zu den wehenden Nebelschleiern , die über das
Wasser tanzten , sah er nicht mehr.

Er träumte von seltsamen Dingen in dieser
Nacht . Ein Boot schaukelte über dem Wasser .
Sturm sprang über den See . Und die Ufer san¬
ken zu einem kleinen, schmalen Strich zusam¬
men. Eine Gestalt ragte lange dort hinten an
den Ufern und ein winkender Arm dünkte ihn
wie eine Fahne , die ihm gute Wünsche auf ein-
jame Fahrt mitgab. ^

So kam ei , daß daS Telegramm von Doktor
MartenS fast eine Woche in Salzburg auf Diet-
rich Borwerk « arte» mußte. Es « er «» B»»-

abend des abgesagten Konzertes angekommen .
Der Arzt wußte nicht , daß es verschoben w :r-
den war .

Wie das so geht mit dem Glauben , dachte der
Arzt ingrimmig und mit verbissenem Hohn in
den Tagen , da er auf ein Zeichen von Borwerk
wartete !

Es war ihm nun die Aufgabe geblieben , alle
Untersuchungen über sich ergehen zu lassen,
die dem feigen Ueberfall auf die Siedlung nach
dem Tode Seehofers endlich folgten. Es wur¬
den einige Verhaftungen vorgenommen. Wie¬
weit eine Sühne für dieses Verbrechen erfolgen
würbe, schien ihm fraglich . Die Zeitungen hat¬
ten drei Tage lang darüber geschrieben. Aus
dem Schicksal der Siedlung und ihres ermor¬
deten Führers war eine politische Angelegen¬
heit gemacht worden, die ihn anwiderte . Nach
dem Wunsche der Männer von der Siedlung
war das Begräbnis still vor sich gegangen. Man
hatte keine Zeit bekanntgcgeben, damit nicht
dieser letzte schwere Weg durch politische De¬
monstrationen gestört wurde.

„Was machen wir nun ?" hatte Georgi ge¬
fragt , als sie nach dem Begräbnis in die Stadt
zurückkehrten .

Die anderen Männer waren wortlos un»
mit verzweifelten Gesichtern zur Siedlung htn-
ausgefahren .

Der Arzt und der junge Student saßen sich
im Krankenhaus gegenüber und wußten nicht,
wie einer sich vor den Blicken des anderen ver¬
bergen sollte. Doktor Martens machte eine ge¬
ringschätzige Bewegung und verzog die Lippen .

„Herrn Vorwerk habe ich telegraphiert . ES
war der letzte Wunsch Seehofers . Wir brauchen
dich , sollte ich schreiben. Er würde sofort kom¬
men , hat Seehofer gesagt ."

Doktor Martens schlug mit der Hand auf den
Tisch und zerknüllte das Papier , das vor ihm
lag , mit der geballten Faust.

„Nicht einmal geantwortet hat er. In Salz¬
burg war daS letzte Konzert."

„Bielleicht hat er das Telegramm nicht be-
i toauaui ", verteidigte Haus de» Abwesende ».

Er konnte ihn immer noch nicht vergessen .
Und daß er sich nicht rührte , wenn ihn Seehofer
rief, schien ihm unfaßbar . Er erinnerte sich des
letzten Gespräches mit Karl vor dem Brand .
Wie bedeutungsvoll war bas nun geworden,-
Ahnungen und dunkle Stimmen mußten See¬
hofer gequält haben. Das wurde ihm erst jetzt
bewußt.

Der Arzt sah ihn verständnislos an.
„Verstehe ich nicht" , sagte er kurz . „Auch Sie

entschuldigen ihn?"
„Ja "

, bekannte Georgi mühsam und kniff
seine Lippen zusammen. ,^ arl glaubte an ihn
und das genügt !"

Doktor Martens wandte sich ab . Hier war
wieder die Stimme Karl Seehofers . Er war
also nicht tot . Er war lebendig und wirkte. Der
Arzt stützte den Kopf in die Hände und schloß
die Augen. Er fühlte, wie Niedergeschlagenheit
und Verzweiflung von ihm wichen, wie diese
Erkenntnis etwas in ihm auslöste. Es war
nicht mehr richtig , daß man nach dem Sinn die¬
ses Todes fragte, sondern nach dem, was er
hinterlaffen hatte. Dieser Tod war kein Tod,
und er mußte plötzlich daran denken , daß eS
einmal ein anderes Sterben gegeben hatte, das
auch kein Sterben gewesen war .

„Sie haben recht" , sagte er ohne aufzublicken
unter seinen Händen hervor.

Dann hob er den Kopf und sah in daS etwas
erstaunte Gesicht des Studenten .

„Ich habe viel gelernt in diesen Tagen ",
fuhr er fort , „und jetzt weiß ich es auch."

„Was ?" fragte Georgi zögernd.
„Daß es keinen Tod gibt."
Georgis Blick blieb ohne Verstehen.
Ein gutes Lächeln zog in die Augen des

Arztes .
„Die einen erlernen es und wissen eS dann",

sagte er und stand auf, die anderen tragen eS
unbewußt in sich."

„Und was soll nun geschehen?" fragte Ge¬
orgi mit leiser Ungeduld.

„Gehen Sie "
, bat Doktor MartenS . „Fahren

Sie hinaus zu den anderen, arbefteu Sie , ver¬

gessen Sie die Dinge , die geschehen sind , und be¬
wahren Sie ihren Sinn und . . ." er zögerte
und legte ihm dann mit einer schnellen Bewe¬
gung den Arm auf die Schulter , „ja, und war¬
ten Sie auf Dietrich Vorwerk, denn er muß
kommen , wenn Seehofer es gesagt hat ."

Georgi ging mit einem stummen Gruß völlig
unsicher fort. Er mar ratlos , was er machen
sollte und hatte Angst , auf die Siedlung zurück¬
zukehren . Die Augen der anderen würden un¬
erträglich sein in ihrer wortlosen, verzweifelten
Frage .

Doktor Martens wandte sich zum Schreib¬
tisch . Sein Gesicht war verwandelt und ge¬
strafft. Seine Augen fanden zu der alten Ent¬
schlossenheit zurück.

Er hob den Telephonhörer ab und verlangte
ein Ferngespräch nach Salzburg mit dem Ho¬
tel, in dcm Dieter und Hella wohnen sollten.

Er mußte geraume Zeit warten . Er ging in¬
dessen in Gedanken versunken im Zimmer auf
und ab . Manchmal blieb er am Fenster stehen
und manchmal vor seinem hohen Bücherschrank .
Er betrachtete die Bücherreihen, die so viel bar-
gen , nach dem man die Menschen richtete , heilte
und beschwor. Er schüttelte mehrmals den Kopf
bei seiner Wanderung . Um seine Lippen spiel¬
ten abwechselnd verschlossener Ernst uud ein
befreites Lächeln . Ich muß aus mir wieder in
die Welt zurückkehren , dachte er. Ich muß ler¬
nen, das Sinnlose in meinem Schicksal zu ver¬
gessen und das Fruchtbare wirken zu lassen. Ich
muß den größeren Kreis erkennen, in dem ich
lebe , und muß in ihm dienen lernen.

Das Telephon klingelte. Aber es war noch
nicht das Ferngespräch.

Er blickte auf die Bilder seines Jungen und
seiner toten Frau , die vor ihm auf dem Schreib¬
tisch standen . Er betrachtete beide lange, und
es erfüllte ihn mit Glück, daß diese Betrachtung
ihm nun nicht mehr Schmerz und Verwirrung
brachte.

(Fortsetzung folgte
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Samstag , 16. März 1940Hanauer Bauern werden UakionalsozialistenEine Geschichte aus der Besatzungszeit
Durch den Versailler Vertrag war derBrückenkopf Kehl endgültig in die Besatz,rngS -zone der Franzosen einbezogcn worden. Edwaren schwere Tage für die Bauern des Ha -nauerlandes gewesen , als im Januar l »lg dieFranzosen durch ihre Dörfer bis hinüber nachLegclshurst , Sand und Gricßheimzogen , ihre Geschütze und Wagen durch dieDörfer knarrten . In diesen Stunden senktesich der Grimm in die Herzen alter Frontsol¬daten. Jahrelang hatten sie an allen Fronten ,meist in badischen Regimentern , gekämpft ,waren zähe Soldaten gewesen und jetzt solltensie auf 15 Jahre das nationale Unglück amhärtesten erfahren . Draußen im alten Straß¬burger Fort , nahe dem Dorfrand , mar eineKompanie Soldaten eingezogen. Im Torfeselber waren in allen Gehöften, in allenScheunen Schwarze einquartiert .

Kraß blieb die Unterscheidungzwischen Deut¬schen und Franzosen auch dann noch, als nurnoch das Fort als Truppenunterkunft diente.Fuhr morgens der Schorsch aus den Acker ,fluchte er in sich hinein , wenn ihm ein TruppSchangels über den Weg lief. Saßen Bauerndes Abends nach harter Feldarbeit bei einemGlaS Bier im „Pflug " oder „Driwel ", war csfraglich , ob sich auch noch Franzosen hereinge¬trauten . Und oft gab es kleine Zwischen¬fälle , Wortwechsel , Hänseleien und Spitzfin¬digkeiten. Einzelne Franzosen waren ja im¬mer bereit, zu provozieren. Der HanauerBauer aber wußte, daß dieser Zustand unhalt¬bar und seinem Stolz zu wider war . Schon er¬zählten sich die Jungen von einem Führer , derin München begonnen habe , an der BefreiungDeutschlands zu arbeiten . Das ging so insge¬heim. Im Gesangverein des Torfes fand üchdas deutsche Sehnen zusammen. Als dieserwieder einmal beieinander saß und man als„geschloffene Gesellschaft" tagen wollte, dräng¬ten sich frech einige Franzosen in den Raumein. Keine Aufforderung zum Weggehenhatte Erfolg . Eben noch war ein Lied ertönt,unverkennbar mit einem starken Einschlag Ha¬nauer Dialektes , als es zu Handgreiflichkeitenkam , denn einige der alten Frontsoldaten hat¬ten sich rasch im Nachbarshof mit Dachlattenund Farrenschmänzen bewaffnet, um die Fran¬zosen abzudrängen . Das Licht verlöschte , dieFranzosen fielen die Treppe herunter und un¬ten angekommen, wurde ihnen ein .schlagen¬der Empfang". Es gab ordentlich Prügel .Dann war es im Torf wieder still.
Am andern Morgen ging es frühe schon los .Der Wirt , der Bürgermeister und der Polizei -öiencr hatten nichts zu lachen. Aber abendswußten die französischen Gendarmen so vielwie vorher . Keiner hatte etwas verraten . Et¬was später verlegte sich der „Kriegsschauplatz "

nach Landau. Wochenlang fuhren jungeBauern des Dorfes dorthin . Es wäre für denober jenen ein Leichtes gewesen , in bas un¬besetzte Gebiet auszumeichen . Aber keiner tates. Sie wollten die Sache schon durchstehen . AISdas Kriegsgericht ebenfalls zu keinem Resul¬tat kam , wurde kurzerhand ein drakoni¬sches Urteil gefällt, damit dem Ansehen derBesatzungsarmee wieder aufgeholfen sei. Manbehielt einfach den Polizcidiener des Dorfes ,
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einen Mann in den 60er Jahren . Das Kriegs¬gericht verurteilte ihn, den Jakob Rapp , zueinem halben Jahr Gefängnis , weil er die Ord¬nung des Dorfes nicht aufrecht erhalten unddie Uebeltä-er nicht sofort festgestellt habe . Ihntraf somit eine harte Gefängnisstrafe , die er imLeben nie mehr recht verstand, die ihn denaufrechten ehemaligen Karlsruher Leibgrena¬dier hart traf . Und dennoch, es wäre für ihnein Leichtes gewesen , den Kopf aus derSchlinge zu ziehen . Doch Jakob Rapp aber warein echter Hanauer , kein Wort ging über seineLippen, lieber saß er im französischen Militär¬gefängnis seine Strafe ab.
Um so klarer begannen die Hanauer Bauernnach ihrem Recht alö Deutsche zu suchen. Inanderen Dörfern ging es ja genau so. DieseSchmach mußte so bald als möglich wieder ver¬schwinden. Als im Frühjahr 1925 der Gau Ba¬den der NSDAP , gegründet wurde, als Gau¬leiter Robert Wagner seinen hartenKampf im Grenzland am Obcrrhein begann,fand er hier der Grenze am nächsten, mitseine e r st e n K a m p f.g e n o s s e n, die mitihm für den Führer durch bas Feuer gingenund immer treu an seiner Seite standen. Wodie Hanauer hinlangten , wuchs kein Grasmehr. Als die Franzosen wieder abrückten , alsder Führer zur Macht kam, gab es kaum ineinem anderen Teil unseres Grenzgaues einengrößeren Jubel als im alten Bauernland der

Hanauer , da war beim Biermichel tagelanggroßer Betrieb . Und als der Führer das Eh¬renzeichen der Partei schuf , da wurde auch vie¬len alten Nationalsozialisten des Hanauerlan -des, einfachen Bauern und Arbeitern , diegrößte Ehre zu Teil .Aus der Saat der Besatzungszeit wurde derheiße Wille zu Deutschlands Befreiung undWiederaufstieg. Und heute pflügen und eggenbeharrlich Hanauer Bauern allem zum Trotzzwischen den besetzten Bunkern und Drahtver¬hauen des Westwalles, zwischen feuerbereitenGeschützen ihren ererbten Boden, unbekümmertdarum , was auch die nächste Zukunft bringenmöge.
Hanauer Bauernstolz , Hanauer Treue —jetzt und immer ! A. W.

Mannheim . sSeltenes Familienfest )Die Eheleute Josef K n a b und Anna , geb.Bossung konnten das seltene Fest der diaman¬tenen Hochzeit feiern.Enge«. (Wir ehren das Alter .) Dieälteste Einwohnerin der Stadt Engen . FrauHamburger Witwe, feierte ihren 92. Geburts¬tag.
Frendenstadt . (Jubiläum .) Am Mittwochfeierte der älteste Einwohner Freudenstadts ,Alt-Rabwirt Georg Z ü f l e in großer Rüstig¬keit seinen 92. Geburtstag . Im Jahre 1878 er¬warb Züfle , nachdem er als Bierbrauer langeJahre in verschiedenen Ländern tätig war , dieBrauerei zum „Rad ." Er gehört zu den we¬nigen noch lebenden Brauern , die das Biernoch „von Hand", d . h. ohne jede maschinelleHilfe brauten.

Aelübergmeklkömpfe ganz groß
Zweitägiges Programm mit 70 erstklassigen Teilnehmern

Tier erhältst du die natürlichen
Mittel für die Frühiahrskur .

Die internationale Veranstaltung auf dem
Feldberg hat sich über Erwarten zn einem erst»
klaffigen Wettkampf ausgebant . I » den ver¬
schiedenen Laufarten sowohl Absahrtstorlauswie Sprunglauf ist die beste Klaffe von Läufe¬rinnen und Läufer« erschienen.

Während man anfangs von einem zwei¬tägigen Wettkampf absehen wollte, ist die ganzeKampffolge angesichts der erstklaffigen Be¬schickung zu einem zweitägigen Treffen ge¬staltet worden und zwar wird der A b f a h r t s-t a u f am Samstagmittag 14 Uhr über dieRennstrecke am Seebuck Richtung Feldberg ineinem einmaligen Gang über eine ungefähreHöhendifferenz von 400 Meter gelaufen. DerTorlauf und anschließend der Sprung -lau f folgen am Sonntag 11 Uhr in der An¬lage des Skistadions , wobei die große- Schanzemit 80 Meter Sprungweite benützt wirb . Fürdie Veranstaltung trifft am Samstagfrüh derReichssportführer aus Berlin auf demFeldberg ein, um den Kämpfen persönlich bei¬zuwohnen. Der Gausportführer , Ministerial¬rat Kraft - Karlsruhe , weilt seit Freitag -mittag bereits auf dem Feldberg . Der Gau¬fachwart Ries - Eberbach mit seinem bewährtenMitarbeiterstab ist bereits fett Mitte der Wochemit den entsprechenden Vorarbeiten am Werk .Die Verhältniffe sind ausgezeichnet. Im gan¬zen ist ein Meldestand von rund 70 Teil¬nehmern zu verzeichnen . Die Frauenklaffe istleider, wie im Schwarzwald gewohnt, nur miteiner geringen Zahl vertreten , dagegen ist inder Güte der Leistung durch die Teilnahmevon Christi Cranz - Freiburg und ihrerKusine Hildesuse Gärtner - Freiburgin der Klaffe 1 die Spitzenklaffe bestens ver¬treten . Aus der Läuferinnenklaffe 3 wird vom

Nordschwarzwald Ruth Schütt aus Pforzheimund vom Südschwarzwald Else Rees vomSchauinsland starten.
Bei ben Männern kommen im Ab¬fahrtslauf rund 40 beste Läufer in denKampf. In der Leistungsklaffe I wären zu nen¬nen Rudi C r a n z-Freiburg , weiter von derOrdensburg Sonthofen Josef Haslingerund Guggenbtchter, weiter der ausgezeichneteGregor Höll von Malnitz (kürzlich in Jugo¬slawien über 100-Meter -Sprung ) sodann deraltbekannte und auch im Schwarzwalö be¬währte Abfahrtsläufer Roman Wörnblevon Partenkirchen , der für die Wehrmacht star¬tet. Sodann Sörensen für die TurngemeinöeMünchen und schließlich in der Altersklasse dreitadellose Läufer aus Bayern . Loisl Kratzer,Böhler für die Luftwaffe und Hintermater .Dazu kommt weiter in Klaffe I und H dieReihe der guten Schwarzwälber Läu¬fer z. B . Fredy Stöber und Rominger , beideSkizunft Feldberg . Sodann Hoffman», Ski¬zunft Feldberg , Axel' Ftscher -Freiburg , Rübi -ger- ^ - Sportgemeinschast Karlsruhe , EduardKaltenbach - Hinterzarten , Riehle - Schönwald,Oehler -Furtwangen und in Klaffe Hl Grab -Bühlertal und Geis von der Skizunft Felü-berg.

Im Sprunglauf ergänzt sich dieses ausge¬zeichnete Läuferbild noch durch weitere weitbe¬kannte erfolgreiche Namen. Man stößt auf An¬dreas H e ch enb e r g e r - ^ -Deutschland. So¬dann außer den schon genannten Sörensen undHöll auf Toni Eisgruber , Schneidenbach -Aschberg (Sachsen ) , sodann aus Oberstdorf diebeiden ausgezeichnetenKlopfer und Sepp Wei¬ler : der kürzlich in Garmisch seinen großenErfolg erzielte. Sodann aus Sachsen Haenelvon Johanngeorgenstadt und Geipel von Asch¬berg und auS Oberwtesental Haeckel.

Finnlands Wirtschaft nach dem FriedensschlnßVom Weltmarkt zurück nach Europa — Zukunftsaufgaben des LandesDer Kurzsichtigkeit seiner politischen Führung hat eSFinnland zuzuschreiben , datz eS nach einem Krieg mitschweren Verlusten an Blut und Gut nun doch di«russischen Bedingungen annehmen mutzte . Die Schädendieser Krieger werden sich bei der im allgemeinenrecht günstigen Finanzlage der Lande « verhältpiSmätzigrasch überwinden lagen , denn Finnland hatte in denlebten Jahren insolge der günstigen wirtschastlichenEntwicklung Ueberschüsie in seinem Haushalt auszu¬weisen . Die Grundlagen der sinnischenW i r l s ch a s t, die Land - und Forstwirtschast , sinddurch den Krieg unangetastet geblieben . Mehralr 50 v . H . der Bevölterung sind in der Landwirt -schast tätig , die di« Fleisch - , Fett - und Getreideversor -gung aus eigener Erzeugung decken kann und darüberhinaus noch eine AuSsuhr von Molterciprodukten InHöhe von 600 Millionen Finnmark sährlich gestattet .Der Haupireichtum Finnlands sind aber seine Wäl¬der . 73 v . H . der sinnischen Bodens sind mit Waldbedeckt. Davon sind 55 v . H . Kiesern , 25 v . H . Fichtenund 17 v . H . Birken . Die vielen Flüsie und Seen , di«meistens nach Süden und Westen verlausen , haben amFinnischen und Bottnischen Meerbusen den Ausbaueiner grotzen HolzverarbeitungSindu .st r i e zur Folge gehabt . Schnittholz , Holzmag « undErzeugnisie der Papierindustrie bilden daher auch dieHauptauSsuhrartikel Finnlands .Im Außenhandel war er den Finnen gelungen , dieEinsuhr von Konsumgütern durch eigene Indu¬strialisierung mehr und mehr zurückzudrängen .Dagegen war die Entwicklung der AuSsuhr wenigergünstig , da sie insolge ihrer Einseitigkeit sehr kon-lunkiurempsindlich war . 1938 nahm England 42,5 V.H.der sinnischen GesamtauSfubr auf . Deutschland standmit 15,1 v . H . an zweiter Stelle . Die Erzeugnisse derPapierindustrie und Holizwaren machten 1938 nichtweniger al « 88,6 v ,H . der gesamten Ausfuhr aus .Man versteht also , datz jede Depression auf dem Welt¬markt für Holz und Papier schwere Rückschläge fürFinnland zur Folge haben mutzte . Hier kann di « durchden Frieden erzwungen « politische Umstellung für diefinnische Wirtschaft äutzerst heilbringend werden . Mandarf wohl annehmcn , datz der neue Handellwertragmit Sowjetrutzland den Finnen ein Hinterland

von grober Aufnahmesäbigkeit gebenwird . Auch Deutschland ist zweisellos in der Lage ,seine Belize auS Finnland noch wesentlich zu er¬höhen , bei einer vernünftigen Einstellung der sinnischenHandelspolitik .
Dar gilt besonders auch für die künftige Entwicklungder finnischen Industrie . Diese hat bereitseinen erheblichen Aufschwung in der Vergangenheit ge¬nommen . Sie bestand jedoch bis jetzt im wesentlichenauS einer sür den einheimischen Konsum arbeitendenIndustrie (landwirtschaftliche Verarbeitungsindustrien ,Terlil -, Tonwarenindustrie usw .) und der holzverar¬beitenden Industrie , deren bedeutendste Neugründungin den letzten Jahren die Errichtung einer Kunstseide -sahrik war . Die Zukunft der industriellen Entwicklungwird aber zweifellos ans dem Gebiete des B e r g -ha u S liegen . Finnland verf

'
ügt neben den bekanntenNickelvorkommen bei Kaulatunturi , einer dergrötzten Nickelminen der Welt , in der Nähe der schwe-dischen Grenze , über reiche Erzvorkommen ,die indessen bisher nicht auSgebeulet werden konnten ,weil eS an Stratzen und TronSportmöglichkelten fchlie .Auch die Kupfervorkommen in Outokumpo , die auf 20Mill . Tonnen Erz mit 800 000 Tonnen Kupiergchaltgeschätzt werden , sind von Bedeutung . Voraussetzungist allerdings der Ausbau der ftnnischen StratzennetzeS .Dieser hat von 1931 bis 1937 nur von 29 355 auf33101 Kilometer zugenommen . Die StaatSeiscnbahnenhatten Ende 1937 eine Länge von 5438 Kilometer . Wei¬tere 400 Kilometer waren für die Zeit von 1939 bis1946 vorgesehen . Dar rollende Material bezifferte sichEnde 1937 aus 626 Lokomoftven , 1520 Personen - und24128 Güterwagen .

Auch die wettere grobe ZukunstSausgab « Finnlands ,die wirtschaftilche Erschlietzung der arktischen Ge¬bieter (LapplandS ) hängt entscheidend von demAusbau de- Verkehrswesens ab . Finnland hat mitseiner englandsreundlichrn Politik ein Fiasko erlitten .Wenn «S nun auch wirtschafiSpolitisch die Folgen auSdieser Lehre zieht und den Ausbau seiner reichen wirt¬schaftlichen Möglichkeiten in Verbindung mit dem euro¬päischen Hinterlande vornimmt , anstatt stch, wie bisher ,allzu « inseitig auf den Weltmarkt zu stützen , so stehtihm zweifellos eine grobe Zukunft bevor .

Aenderung lm gewerblichen LehrlingswesenDer ReichSwirtschaftSminister hat di « 88 127 b und130» der Gewerbeordnung für dar Deutsch « Reich ge¬ändert . Danach kann in Zukunft «in L e h r v e r -hältniS ohne Einhaltung einer Frist nur ge¬kündigt werden , wenn ein wichtiger Grundvorliegt . Die Kündigung ist nicht mehr zulässig , wenndie zugrundeliegenden Tatsachen dem zur KündigungBerechtigten länger als zwei Wochen bekannt sind .Die Lehrzeit für die einzelnen HandwerkSberusewird vom ReichSwirtschaftSminister festgesetzt. Abwei¬chende Vereinbarungen bedürfen der Zustimmung derHandwerkskammer . Die Handwerkskammer kann imEinzelsalle Lehrlinge von der Jnnehattung der Lehr¬zeit entbinden . Besteht ein Lehrling vor Ablauf derLehrzeit die Gesellenprüfung , so endigt in Zu¬kunft dar LehrverhältniS ohne Rücksicht aus entgegcn -stehende Vereinbarungen spätestens mit Ablauf deSPrüfungSmonatS . Ein Anspruch auf Schadensersatzoder Entschädigung wegen vorzeitiger Beendigung derLehrderhältnisser besteht in diesem Falle nicht . DieVerordnung tritt am 15. März 1940 in Kraft .

Kleiner Wirfsdiaffsspiegel
Badisch « Bank , Karlsruhe . In der AR .-Sitzungwurde beschlossen, der »HV . am 29 . 3 . für 1939 eineDividende von wieder 6 A aus 8 Mill . XH AK . vor¬zuschlagen .
Brauerei Beckh AS ., Pforzheim . Der Rohüberschutzstieg In 1938/39 auf 1,42 (1,03 ) Mill . XH , der Reinge -winn aus 181161 (106 905) XH . Die Dividende auf1,0 Mill . m Kapital ist nicht bekannt .Geld & Böhmer Motorenbau SmbH „ Heidelberg .Mit 140 000 XH Kapital wurde in Heidelberg diese Ge¬sellschaft errichtet , die die Herstellung und den Handelmit Motoren ayer Art nebst Zubehör bezweckt.Manufaktur » oechlin , Baumgartner «c Cie . AS .,Lörrach . Die HB . beschloß , den Reingewinn von213018 (218 932) XH — obwohl er für die Aufrecht -erhaltung der t . V . mit 5 % gezahlten Dividende auS -reichrn würde — zuzüglich 231091 XH Vortrag vollauf neue Rechnung zu übernehmen . Das Unternehmenwar 1988/39 <30. 6 .) wieder unter voller « nlagean »-

nutzung vollbeschäftigt bei reger Nachfrage Im In - undAuslandsgeschäft . Im Ausfuhrgeschäft gelang noch ein «weiter « Steigerung der VorwufSziffern .
Deutsche Ban - und Bodcnbank AG ., Berlin . DaSInstitut , das auch in Karlsruhe eine Zweignieder - «lassung unterhält , teilt ln dem Geschäftsbericht für1939 mit , datz im abgelaufenen Geschäftsjahr insge¬samt 1939 Kredit « tn Höhe von 225 Mill . XH (278Mill . XH l . V . neu zu gesagt wurden . Im ZWIschen-kreditgeschäft für den Wohnungsbau sind neue Zusagenin Höh « von 205,6 (221,1 ) Mill . XH erteilt worden .Die Roheinnahmen betragen 12,8 (13,8) Mill . XH . ESverbleibt ein Reingewinn von 2,70 (2,73 ) Mill . XH ,woraus wieder 6 % Dividende ausgeschüttet und646 514 XH vorgetragen werden . Das Aktienkapital derBank befindet stch zum weitaus grötzten Teil in denHänden der Reicher , dar stch zur Durchführung seinerwohnungS - und stcdlungSpolitischen Aufgaben besondersdieser Instituts bedient .

Karlsruher Immobilien - und HhpothekcndSrfe vom14. Mär, . Gesucht wird « ine gröber « Brauerei inSüdwestdeurschland , ferner eine kleinere Baumwoll -zwirnerei , sowie Wohn - und Geschäftshäuser . Ange¬boten wurden einig « Wohn - und Einfamilienhäuser .
Karlsruhe , 18. März . Wochengrotzmartt . Die Grotz -handelspreis « stellten stch nach Mitteilung des städt .Statistischen Ämter (alles je Zentner , wenn nichts an¬dere » vermerkt ist) wie folgt : Kartoffeln gelbe 3.70,Blumenkohl , ital . Stück 0 .26. Weitzkraut 7—7,90 , Spi¬nat 28 , Rüben gelbe 7—9 , dto . rote 8 , Bodcntohlraben5—6, Kopfsalat Stück 0,40 , Feldsalat 88— 110 , Kressen¬salat 110, Rettich 1 Pfund 0,08 , Radieschen Bund 0 .25,Sellerie 90—35 , Zwiebeln , int . 9 .50—10, dto , Ital . 9.30,Tafeläpfel , inl . 19 - 35. dto . ttal . 19,20 . Kochäpfel 13,50bi » 18 .50, Orangen , ttal . 15,54 , Zitronen , ttal . 0 .025bi» 0 .03.

Karlsruhe , 15. März , Schlachtvieh markt . Preistfür 50 Kg . Lebendgewicht : Bullen : a 44,50 , b 40,50 ,c 35,50 , Kühe : a 44.50, b 40,50 , c 30 — 34 .50, d 23- 25 ;Färsen (Kaldinnen ) : a 45 .50, c 96 .50 ; Kälber : a 6»bis 65, h 59, c 50. d 40 ; Stallmasihammel 49 ; Schweina . bl und MI it 55 .50, c 64,50 , d 61.50 , « 49 .5<£gl 55 .50.Gründliche! Bei Äiesrn Krankheiten ist es sehr wichtig , nicht nur vorübergehend dieSchmerzen zu betäuben, sondern die Krankheit selbst wirksam zu bekämpfen .Hierfür hat sich seit mehr als 30 Jahren ein Mittel bewährt, das einfachund bequem in der Anwendung, billig im Gebrauch und frei von allenschädlichen Nebenwirkungen ist. Es hat vielen Tausenden durch wirklicheund dauernde Hilfe segensreiche Dienste geleistet . Sie sollen diese- Mittelselbst versuchen , ohne baß eö Sie etwas kostet. Aber ehe ich Ihnen über diewohltätige Wirkung des Gichtosint mehr sage, lesen Sie folgende Briefe :

SUse gegen Rheumatismus , KexenfchutzHohnhurst, Amt Kehl, 14. 1. 1940.Vor einiger Zeit machte ich eine Gichtostnt °Knr und ich mutz Ihnen mit»teilen , baß ich, seit ich mit der Kur fertig bin, kerngesund bin. Ich kann des¬halb Ihr Gichtosint jedem Kollege » bestens empfehlen . Mein Rheuma istvollständig weg. Theobald Meyer jr .» Handelsvertreter .Magdeburg -Jriedrichstadt , Dcffauer Straße 8, 22. L 40.Sage Ihnen hiermit meinen innigen Dank, daß ich nach Gebrauchvon 2 Packungen Gichtostnt -Tabletten von meinen heftigen Schmerzen

und Gicht.
erlöst bin . Werbe deshalb stets Gichtostnt-Tabletten bestens empfehlen.Hermann Siotka , Stuckateur.Solche Briefe besitze ich in überaus großer Zahl und alle sind Ausdruckder Anerkennung und Dankbarkeit dafür , daß Gichtosint geholfen hat. Siekönnen kostenlos und portofrei eine Probe Gichtosint mit weiteren Aufklä¬rungen und genauer Gebrauchsanweisung erhalten , wenn Sie Ihre Adreffesenden an : Max Dultz, Abt. Gichtosint , Berlin Nr . 625, Friedlichst!. 19._ Gichtosint ist tn allen Apotheken zu haben.

'
Versteigerungen

Versteigerung .
Montag . 18. März , nachm , 15 Uhr .Im frei « . Aufträge des Vormundsgegen bar und 10% Aufgeld InfolgeAuswanderung , au » « ichiarischemBesitz .

emlngcrstkaßr 9. 2. Stork
Speise - u . Kafiice -Scrvice , Gläser .GlaS - u . Nipp fachen , Besteck u , Fisch¬besteck , Rauchverzehrer , Marmvr -
schreivtischgarnitur . 2 Metallcuchier ,Kristallüster . Ampel . 6 holzgeschiiitzieLgandleuchier . kleine Truhe . Teewa¬gen , Sveisezimmer -Büfett ca . 2 >4 mgrvher eiche geschnitzter Bücherschrank5 Türen ) , Diplomat -Schreibtisch mit« estel , kleiner runder Tisch u . 2 Le -derstübic . Ferner : Indischer Teppichca , 2 >4x3w m . Asghan -Tcppich va,ÄchXNH m . Lexikon , Bücher u . Klas¬siker u . a . m , (25570Besichligung nur am Berftcigerungs -lagc ab 14 Uhr .

$tomo$ 0Cftft
Berelb Versteigerer

und Schätzer
Karlsr „ Draißftr . 11

Tel . 2725

^ rötliche Anzeigen

c Karlsruhe 1
Zwangsversteigerung

5 V T . 10/88.
Im ZwangSweg versteigert oa »

Notariat am :
Samstag , den 1t . Mal 1940,

vormittags 9 Ubr .
in seinen Tienstränmen rat RatbanS
SU KttriSrube . östlicher (Itnaflnfl .Zimmer Nr 15. das Grunds ückDer *

(2oUvj) )L Eupboofine Magdalena , geb . Zft -ftl , Witwe des Ingenieurs Wil¬
helm Herrmann in Karlsruhe .

LWsabeth Katharina , geb ,
ka-nftnannS »gen

ittel . Kaufmann tn
Hummel im Karlsruhe ,S. Adolf Z i l ‘
Karlsruhe .— Miteigentum Je H — aus Ge¬markung Karlsruhe zum Zwecke derAufhebung der Gemeinschaft .Di « VersteiaerunaSanordnungwurde am 91 . Mär , 1088 im Grund¬buch vermerkt .
Rechte , die mr selben Zeit nochgricht ins Grundbuch eingetragwaren , sind svädestens m der

ragen
Ver -

. I sch «

li fcart »ruhe

Kronen 9**-pa «o « n ' >

K,ats erS ' r ‘ 95 . Eck «

ncitliwie vor die güte Damen Kleidungbietet

Brille verlöre« !
Georg-flrirdrich -Str .
(Donnerstag ' abend).Der ehrl. Hind. w.
geb .. dies , abzug. b.
Hauser. Karlsruhe ,

Sternbergstr . 11, kV.
(16267)

Berloren
» rille mit Fatteral .
Abzugeben gcg , Be¬
lehnung im Führer -
Verlag Karlsruhe .

(17382)

Geturnten

Gefunden
blauschw. fttaucnfiU *
Hut. Abiubol . gegen
Einrückungsgeb.Khe .,
Üreuzstr. 27 . lV. r.

(16282)

.Immobiliensteigernng vor der Aufforderung >»um Bieten anzumelden und beiWiderspruch des Gläubigers glaub¬haft zu machen : sie werden sonst tmgeringsten Gebot nicht und bei der
ErlösverleHuna erst nach dem An -svriech des Gläubigers und nach denübrigen Rechten berücksichtigt .Wer ein Recht bat , das der Ber ,sieiaernn « des Grundstücks oder d«Snach 8 55 ZBG . mitbafienden Zu -betzürs entaegenstebt . wird a »sg«sor -dert , vor Erteilung der Zuschlags

ooeidi« Äiffbebung oder einstweilig « Ein .stcllung des VerkabrenS bevbeizircn , widrigenfalls für das Re «
rens berbeizirftih_ _ __ für das Rem derVerstetgernngserlös an bi« Stell «des versteigerten Gegenstandes tritt .Di « Nachweise über das Grund¬stück samt Schätzung lann jeder¬mann einsebe » ,

Grundftücksbeschrieb :
Grundbuch KarlsruheBand 185. Heft 20

~ , Gemarkung KarlsruheLgb .-Nr . 2808 : 1 * 92 qm Hofrelte ,Anwesen : Wilbclmstratz « Nr . 49.Aus der Hofrelte steht :a ) ein vierstöckiges Wohnhaus mitgewölbtem Keller und Kniestock :b ) ein zweistöckiger Ouerbiiu li -nksan Buchstabe o ) . Werkstätte undWohnung ,
v> eine einstöcksge Waschküche .SchätzungSivert ohne Zubehör

SH* . 20 000.—Schätzungswert

Karlsruhe , den 12. März 1940.Notariat 5 Karlsrad «als Bollftreckuuasgericht .

- Unterricht

Xriüerg
Lanier,icbnngSbeim . Oberschule mitftaatl . « ditar a . d . Anstalt . Schüler ,heim in gesund , Wald - u , Höhenlage ,Somm, - u .Winiersvort . Btldervroiv ,

-Immobilien

ElnsamlllrMus
mit Garten . Garage etc ., möglichstWeststadt gcleaen , sofort zu mietenevtl , zu kaufen gesucht . Angeboteunter 17211 an den Führer -VerlagKarlsruhe erbeten .

Kraftfahrzeuge
An - und Veflcaül

Personenwagen
bis 1 .5 Liter , nur in bestem Zusi . .
womöglich mit Anhänger gesucht .
Ansfübrl . Angebote unter 17380 ande» Führer -Verlag Karlsruhe .

sofort zu kaufen gefacht . (26018 )
Buchdrackerei H. Hoserer .

Oblsba » I. B .

Lastwagen
gebraucht , aut erhalten . 3— 1
Sonnet , gegen bar

zu kaufen gesucht
Angebote unter OF . 65408 an
den Führer -Verlag Ofsenburg .

Ein (25594 )Anhüngrr
8 Meter lang . i. A. »u verkauft » .

Scholl . Kärofftriebaak Grabe » .Telephon 98.

Reparat » rbedSrftlger

Kltintvagcn
, , «eusen > « I » ch t.
Angebot« mit Prei »
unter 25582 an den
Führer -Verl. She .

Weg «» Einberufung

Svel P 4
dir jetzt in Betrieb
gewesen , sofort zu
verkaufen. Angebot«
unter H 25649 an d .
Führer -Verlag Khe .

Voercftiedvno '
kleine Anzeigen

Die Dame , die am
Mittwoch abend im
Parkett de» Staat » ,
theat . eiben Dame»,
ichirm vertauscht hat,wird geb ., Tel. 4182
anzurufen , wo sie
ihren «ig. jurückerh,
Suche für 2,5 Tann .

LastMgeti
SWrfHiitinunn
Lei billigster Berech¬
nung . Angebote un¬
ter 17354 an den
Führer -Verlag Khe .

7mmn
daran
denftenf

0«r btst « H« tf*r
für oll«
Gelegenheiten
Ist die

? 2iftrez -
JiltAn -
/ fnatejitfe

lllllllllllllllll

Heirat

Einheirat in
Lrbensmiitrlseschöft
Witwe , 50 Jahre , kaih ., « och vonangenehm . Aeutzern , müchi« sich wie¬der mit katb . Geschäftsmann ver -heiratea . Eigenes Hau » mit Gartenvorhanden .
Angebote unter BA 507 an den Füh -ver - Berlag Baden - Baden .

Witwer
60 Jahre , «dang, ,alleinstehend, beruf«,
tälig , eig . Hauthalt ,sucht treu«, häuslich«

unmfiln
Zuschriften unterSa . 2782 an Führer -

Verlag Saggena ».

Glücklich« Skmit herz. geb . Herrnin sich. Posit . (Ana ,ob. Beamt . ) wünschtnette» Madel , 35 J „mrttelar .. jugdl ., a ,gut . Kam, , mit eia,tau». Zuschr, mit
ild erb, (los. zur .)uni . 1313 Karl »ruhe

hauplpoftla«, (18390)

Kleinanzeige«
U btt groß« Erfolg G

Tiermarkl . •

In oute Hände billig zu
verkaufen

Amihardiiler-
Riide

3iSbrIg . stockhaarig , beste
Abstammung . Prachierem -
vlar . wachsam , nicht bösar¬
tig . Zu erfrag , uni . L 28109
im Sübrer - Berlag KarlSr .

Schnauzer
rauhhaar , Rüde,Pfeif , u . Salz , sehr

wachs . , treu u . an¬
hänglich, zimmerrein ,kräftig, verk . billig
Stolze Karlsruhe ,« ronenstr. 19. (17322

Schön« (26991 )
läufmchiuelne

zu »erkaufen. Linken,
heim, Karlstrahe 7.

Hochtrüchtige »

Schwein
n, jung« Kuh IN »er .
kaufen. Khe.-Bulach,
Litzenhardtstraste95 .

(16179)

3g. öchmnizer
zu verkaufen. Khe .,
Effeuweiustrahe S.

(17312)

Verloren »

M . Ohrring
Ludwigrpl . , Waldstr .,Sofienstr . b . West -
endstr. verlor . (Leg .aut . Bel . abzug. im
Iuudbüro Sarlsr .

(17308)
verlöre »

H.^ earhut (beige )
Donnerstag abeno

BabnhofSpl. Abzug,
gea . gute Belohnung .Kh«. . Gerwigftr . 14,1 Treppe r. (16286

V»t gehende

in Karlsruhe oderin Karlsruhe oder
Umgebung zu kaufen
gesucht . Angebote
unter 17346 an den
Führer -Lerlag Kh ».

Caf6 und
Konditorei

mit Baikerei-Eiurich-
tnng am Platze, un¬
ter günst. Bedingun¬
gen fof. ob . spater
an tücht . Fachl̂ zu
verpachten. Kaution
RM . 2000 .—
Angebote mit An¬
gabe der Betriebs¬
mittel u . U 26113 an
d. Führer «Berl . Khe.

Restaurant
in aufstrebender mittelbadtscher Industrie - undLmtSstadi unter günstigen Bedingungen ans1. Juni evtl , früher zu verpachten .
Angebot « unter RA . 71499 an den Sührer -Ber -laa Karlsruhe .



Ihre Vermahlung beehren sich anzuzeigen

Dr . iur . ERNST SCHIELE
Rechtsanwalt

HEDE SCHIELE g. b. fi.* . .

KARLSRUHE , 16 . März 1940
Kaiserstraße 176

£5478

STATT KARTEN '

Ihre Vermahlung zeigen an

Albert Deftling
Unteroffizier

Erika Ruth Detfling
ged . Hoffmann

d z. ZL In einer Pz.-Abw .-Ers -Abt.
S Karlsruhe, 14. MSrz 19«

Karlsruhe, Rudolfstr . S

Wir bobea m vermählt

ALFRED VOGEL
ERNA VOGEL

ged WOst

14. MSrz 19«

Kleinsteinbach (Khe.) Söllingen

Ihre Vermählung geben bekannt

HERMANN REST

MARIA ANNA REST
ged . Schneider

» 021

Oberachem , Amt Bühl 16 . März 1940

Ihre Vermählung geben bekannt

Manfred Bueble
techn . Reichsbahn -Inspektor

staatl . geprüfter Bauingenieur

LiSQ Blieble / geb . Adelmann

45450

OFFENBURG
Goethes tr. 1

LADENBURG a . N .
Horst-Wesselstr . 24

Marieluise Kinkel

Dipi. Volkswirt Heinz Schon
Leutnant In der Panzerabwehr

Heilbronn -Neckar
Adelbergerstr . 9

259«

VERLOBTE

Min 19«

z. Zt. Im Felde

GonesMtiin-Mfltt
CEtmtwltfdir fflotteSbiettfft.

Sematan . 17. Mir , 1840
tPalmfo» »tc«)

%lo fttmf . in . h .
59»m . Mondon . Steint Stzdic : H9

K12 « tnvS» . Stöber , 18 Mon-
#& • « « InOftrdit: 10 Metzpcr. 1114
WGd . JebannlSttrche : W Ltrei -
k^ berg . 11) Hanf. m . h . Abdm. .
M . 12 stim*s»>. Stumbt. 18 Pass .'
lM . m . h . Abdm . Haust. SftrlstuS-

Benrattz . 10 Kons . m. b.
S n. Sewfkrt, 1114 »IndGd. In

.-Haustür, . Gcm . -Haus - Blücher -
KL 20 : 10 Benrach , 1114 RlrrtKSb .

17 Konf. ÄcWutzGd . Sen -
£!!• Lufhertlrch« : 9 Konf. m . 6 .

Renner . MatthSuSlIrche : 10
ftSÜL m . h . Abdm . Hemmer. Karl -
N ^ r . -Wev. -Kirche : 9 Konf. m . h.
L?« n. Glöckler , 17 KonkGd. Glöck-

Beiertheim : 9 KonfPrllfg . u,
! ?wf. Dreher . 18 Dreher , « tödt .
ttzMNfkndmiS: 1014 Mllwauvt . Sind .

Dazlanden : 149 Wahl . 11
»Md . . Gem .-Hmi, « lbffevl«. : 1410

« . Konf. Wahl '
SyJR Kirche : H10 Kont . m . V
8 ’« . Hagöfclb : 1410 KonlPrüfa . n.
M >!.DrüI « . « . Konf . Wahl . Rind
W » Kirche : -410 Kont . m . d . Abdm .
D - Hagöfclb : 1410 KonfPrüfa . n .
tu !! - Tlelmnann . Diakon. -Hau»
»L ' enNr . : 18 Pall -And . Diakon . .
M » Rüppurr : 10 Kavter . Rüppurr :
»iü ? ->nf . m . h . Abdm . Schul, . IS

f »^ ,xont. m . o.
Schulz.

st̂
"tag . 18. Mir , 1940 » arm ontag

Itz^ ie Sirche : 20, Paff, - And . m.
Lxn . Löw . JohanniSlirche : 18

' W -And . m . 6 . Ak» m . Saust
L »

-Hau » Blücherstr . 20 : 20 Paff .-
m . h . KBbm . Seutert . Luther

J),
'? : 18 Paff .-And . m . B. Abdm

ls' 5.a ®er . Sarl -Frlrbr . -GcS . -Kirche :
U,,« >s! .-And . m . h . Abdm . Glöckler .
»tJ' TtJetm : 20 Paff .-And . Dreher

% -

^ *tn«. 19. Mir , 1940 «ordtenStag
Kirche : 20 Paff .-And . m. d .- - - " - kl —

beim : 20 Paff .^An» . m . d . Abdm .
Dreher . Gem . -Haus Aldffedlg . : 20
Paff .-And . Wahl . Rtnthetm : 20
Paff .-And . Fehn . HagSteld : 1914
Lit .-Paff .-And . Dtak . -Hau » Rüppurr :
1« Paff .And . Rüppurr : 20 Paff .-
And . _

Qtxntft . GotfeSdieuff tttt Durlach
am Pakmtonntaa (17. Mör , 1940)

« tadttirche : MO Einsegnung der
Konfirmanden d . anfchl .
Feier der hl . Abendmahl » (Steiael -
mann ) . 17 Uhr KonKrmanden -
DchluHaotleSdlentt (Steigelmann ) .

Lutherktrche : 1410 Uhr Einsignuna
der Konfirmanden , anlffl . Feier deS
M Abendmahl » (Reumann ) . 17 Uhr
Konfirmanden * SchlubaolleSdlenst
(Reumann ) .

wolfartsweter : 1410 Uhr Sannt -
aotteSdlenst . 11 Uhr Kinder « oileöd .
(Beisel ) .

« ne : 10 Uhr SauviaoiieSdiensi .
11 Uhr Christenlehre . IS Uhr,Kin -
dergotieSDIenlt . (25S8S)

Die BetchiaoifeSdlentte für die
AbendmahlStetern finden am Sams¬
tagabend statt und Mar in der
Stadtkirche um S Uhr . In der Luiher -
Nrche mn 6 Uhr .

Gut erhalten . (16269

öas - u .Xohlentierd
kauft Rirggrr , ©a«8,
feld , Karlsruher Str .
Nr . 85 . Tel . 1724 .

Mod. , «nt erhalt .

zu kaufen gefucht .
Angeb. a . 17871 an
h. Führ .-Verl . Khe .

DaMnrad
gut erhalten ,

z, laufen gefucht.
PreiSang . unt . 17355
an Führ .-Berl . Khe .

zo » ei
nur Markenfabrikate

M Blanos
kaufe aus Privat zu
sehr guten Preisen .

Sdiwarfj
Frankfurt a . M . .

Hauptwache I .
Tel . 26864 . <25864 )

zu kaufen gesucht ,
womöglich Korb.
Angeb . » . 17362 an
d. Führer -Verl . Khe .

MnittltreM
zu kaufen gesucht .
K. Schwartz, Khe . .

Sofienstrahe 63.
(16214)

kauft (16118)
Schwarzer. « aclSt .,

Goethestratze 19.
Äut erhaltener

Teppich
u. Eisschrauk

lu kaufen gesucht ,
ngebote unt . 16264

an Führ .-Berl . Khe .

PaNerkk

Wim .
in (25580 )

Rlchbaunl
undBirken

zu verkaufen.
Möbelschreiuerei »ud

Handlung

M . Lörinser
Karlsruhe ,

Herwigstr . 29

Dauer-
branbofen

mittl . Größe , gut er¬
halt .. zu kaufen ge¬
sucht . Telef. 2807 .
Angeb . u . 16296 an
d. Führer -Berl . Khe .
Such« eine elektr .

San-bobr-
Maschine

a . reparaturbedürft .,
Wechselstrom 220Bolr,
u . ein gut erhalten .

Herren, und
Damen-Fahrrad

Angeb . mit Preis u.
AS . 2784 an den
Führ .-Berl KarlSr .

SMll
BIBIEOlheT

auch wertv. Einzel.
Werke

Prismen -
glas

und SuSzugtisch mit
Stühlen f . hier ges .
Angebote nnt . 16273
an den »̂ ührer -Ber-
lag Karlsruhe .

Kleinbildkamera
(24 x 36) neu oder ge¬
braucht. zu kaufen
gesucht gegen Bar -
Zahlung. — Angebote
unter w 25812 an d .
Führer -Verlag Khe .

Ankauf von
VrMantfchmuck

Sleinschmuck
wie Cameen. korallen . Granate»,
Türkije» usw ,̂ ferner Uhren. Sllber -
aeaeufiände . Münze» » . Zahnkrone »

‘Sritba Äomphue «
Gold- uni Silberwaren .

Karlsruhe , Wilöstr - tze 13
b. b . Beamtenank . G .No . A 40 , 102s .

12TJ976)

Zu verkaufen

.weoer -Beion-
waschkessel
mit abwaschbarem Kes»
selrahmen aus glasier¬
tem Spezialbeton .
Außeroidentl . geringer
Brennstoftverbrauch .
Frei e Lieferung . 2270

Ant. Weber , Ettlingen i . B.

Stbrelbblocks
sosort lieferbar, nur an Wie-
öerverkäuser . Anaedote unter
G 28108 an den Fübrer-Vcrlag
Karlsruhe.

Glesanle <16218

Piaich -Svüch
Thalselonge und 2 W ollMatratzen

zu verlausen .
Weiler , Karlsruhe . Karlstrafte 33.

Im Auftrag zo vee-
fanfen aut stillgeleg -
tem Betrieb :

VMMltf -Ng
veionmifcher. Bofch .
Hammer,Schabkarrea,
Dielen n. Hölzer aller
Art für Hoch- und
Tiefbau ,
Angeb . uni , BA 500
an den Fübrer -Ler -
lag Baden-Baden.

) ii verkmilen
2 elf . veiist . . braun ,
1 Darrapparai
1 « ogelkäfig
Dnrlach . Tnrmdrrg .
str 27 . (17327)

2 Hofen
mit Jacken u . Schür¬
zen (neuwertig ) für
Bäckerlehrl, ,u verk ,
Malzacker, Karlsruhe ,
Schückstr . 1. pari . L.

(17324 ,

^ Mondon , rchlotzkirchc : 1419
m . i . Abdm . Metzser .

» W m8, , t (Be : 18 Paff .-And . m . d .
Hauh . Ehrlftusiirche : 18

h»u . ^ Nd . m . d . Abdm . Löw . Gen, .-
A n « lüKerftr . 20 : 20 Paff .-And .

L Abdm . Benrath . Luiherlirihe :
llarfA ' >And . m . b . « ddm . Renner
« ! ' » rirdr ..<»ed ..Sir » « : 18 Paff -

h. Addur . Glöckler , « ricri -

Evanaelifikier GoiieSdlenst
für Grötzlnae »

Palmsonnlaa. 17. Mär , 1940

S pi. . _ _
aotteSdienst . Nachm, vünktl. 2 Nbr :
Nackmittaasklrche mit Cbrfstrnlehre
u . seferlich. Enllaffuna des 2 . Iabr »
aanaS. Pasffonsaottrsofknste :Diend-
taa u . DonnerSlaa S Uhr . Abend-
mablsfelrrn : GründonnerSlaa S U ..
Karsreitaa vormittaa u . Karsreitaa
nachmittaa S Uhr : Konfirmanden-
ftben^ I^abI jeweils mit vorauSaeb .

eichte . _ (26117

Svana . Gemeinschaft . Delertb. Al¬
lee 4 : 9 .80 Uhr EInseanunaS- Got -
teSMenft, 17.80 Prediat . Montaa bis
Donnerstag 30 Uhr Gottesdienst .
DienStag viS Donnerstag 15 Uhr
« ibelstunde. (20029

Edang . -Iuth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : 10 Pfr . Srhmwt .

Freie ReNgionSgemetnsitzast
Deutschlands

Sonntaa . 17 . 8. nachm 3 Udr im" SisgendMimzsaal . Waldstr.
welch«. (Getzrmann),

SWoinii
(weiß) zu verkaufen.
Zu erfr . u . « 1731«
an Führ .-Berl . Khe

Eebr. Klavier
geg Bar, , zu verk .
Aniuf . 11- 16 Uhr,
Weber, Siilingen ,

Sebauftr . 10, 4. Ei .
(17310)

Mod ., fast neuer
Kinderwagen

êlfenbelnf.), zu verk .
Käb. Khe . , Doroihea-
ftraße 12 (Südftadil .

(16277 ,
Schlvarzei (16251)Klavier
geg . Barz . 250 Mk.
abzngeb. Karlsruhe ,
DouglaSftr . 11, pari ,
links . Ansuf. 9—1
uni 15- 17 Uhr.

Smoking
m . Weste , fast neu.
mittl . ftig .. verfch .
fotogr. Sntw .-Scha.
leu, 1 Kopierrahmen
40x56 . Karlsruhe ,
Werderplatz 32. II .

(17350)

Zu verkaufe« 1 PS .

Kühlschrank
80 Liter , neu.
1 Händetrockner220B.
2 Staubsauger 110 u.
220 Polt . Angebote
unter 17873 an den
Führer -Berlag Khe .

kür Konfirmanden
und Kommunikanten
Uhren

Schmuck
Kreuze

vom Fadigeschäft

T
]_

WaldslraBe 24 . baim Colosseum
Ankasf mm AltfOld and Silber Kr. 33283

Schöne
23.-2Bofmunfl
zu mieten gesucht .

Stadtmitte od . Bahn ,
hofsnähe bevorzugt.
Preis bis 46 RM .
Angebote unt . 1732V
an Mhr .-Berl . Khe .
Sonnige
2' />—3 Z .Wohnung
mit Bad . 2 . Stock ,
auf 1. Juli in Rüp .
purr von Pensionär
(3 Pers . ) gesucht .
Preis 60—65 RM .
Angeb . unt . C 25825
an f̂ ühr . -Berl . Khe .

mff,
" Zimmer

auf 1. April zu ver¬
mieten. Klock. Arie,
denstrahe 16, IN . , l

516268)

Zimmer

Gesucht zum 1. 7. 40
evtl, früher
3Vt4 ä -

V » h » » « g
mit Bad . Angeb . m .
Preis unter 17246 on
d. Führer -Berl . Khe .

Zu vermiefen

Nächst Mühlbg Tor
gr. moderner (20592

Lüde«
mit Zubeh. zu verm.
Lefstngftr . 1. pari .

Im
Mittelpunkt ,

der $!• Im Zusammenhang mft Ihrer
Frühjahrtanschaffung bewegenden
Fragen , steht die richtige Verwen¬
dung der Ihnen zur Verfügung
stehenden Punkte . Lassen Sie sich
von uns beraten , wir können Ihnen
manchen Tip geben . Daneben kön¬
nen Sie aus unseren reichhaltigen
Beständen nach Herzenslust die
besten Qualitäten wählen .

Herre n - Sacco - Anzüge (60 Punkt«)
46 .- 58 .— 72 .— 85 ^— 98 . — 125 .—

Uebergangs - Mäntel (JOPunkt«)
38 . - 48 .— 58 . - 78 .- 98 .- 125 . -

Herren * Sport - Anzüge (52Punkt«)
38 .— 45 . - 52 .- 58 .— 65 . - 75 —

Herre n - Sport - Sacco » (32 Punk*«)
28 .- 35 - 42 .- 48 .— 58 . - 68 .—

Herren >Komblnatlons -Hosen (20 Punkt «)
16 .50 19.50 2450 28 .—

“

Herren - Regen -
15 .50 22150 28 . - I

Gummi I

32 .- 36 .—

Mlntel 125 Punkt«)
34 .50 38 . - 62 . -

Pbpeline

Unsere Geschäftszeit :
wochentags v . 8 ä - 13 Uhr
und von 15 .00 - 19 .00 Uhr

Ihr Klelderberater

<£ )

Karlsruhe , am A d o I f - H 111 e r - PI at z

KindenoaM
gkbr ., «lsenboin. ver¬
chromt, zu verkaufen.
Karlsruhe , Körner -
ftraf,« 24, ll ., m .

(17333)

Damen -Rad
f. 26 M verkauf.
Khe ., WUHelmstr . 7 ,
Jeitenb ., 1. Stock .

(17329)

Höh . Beamter sucht
gut möbliertes

Zimmer
für foforf, möglichst
Nähe de» Sladigar -
Nähe d. Schlostplatz .
Angeb. n . « 3582«
an Führ .-Berl . Khe.

1 dnnfelgraner und
1 schwarzer (16166)

Sirahenanzng
wenig gefragen, zu
verk . s. normal « Fi¬
gur . Khe ., Marien ,
«rach« »4, III . , US.

Mletgesuche

. . . .. ... . irr
lein sucht leer. Mau ,
fardenz. mit Waff. u .
Licht »> ,g» t . Haur .
Angebote unt . 16276
an Führ .-Berl . Khe .

zu verkaufen. (16145)
Karlsr . , veranien .
ftrahe 19, 1. St ., l .

Junge » Ehepaar
(Beamter ) sucht auf
sofort od . 1. 4. 40

miM . Zimmer
mit Badben .. warm .
Master u. Zenlralb ,
Angebote unt . 17321
an Führ .-Berl . Khe .

Saubere Frau sucht
1 8 >mm . mit Küche
auf fof . od . 1. 4 . 40 .
Angeb . u . 17377 on
d. Führer -Berl . Khe .
Bernfrt . Herr such«

13 .-
mit Küche ,

zentral gelegen.
Angeb . mit Prei » n .
Beschreibung unter

16185 an den Führ .-
Berlag Karlirnhe .

Hübsche
23.-
möglichst in neuerem
Hause in Mühlburg
od . Knielingen ges.
Preis bis zu 45 ,M .
Angebote unt . 19289
an Führ .-Der!. Khe .

Junget ruh . Ehepaar
sucht kl.
23.-
auf 1. 4. 40 , Süd .
Weststadt od . Beiert -
heim zu miet. Ang.
an Heinr. Meier ,
Khe.» Hlrschstr . 124.

(16242)

Kleinanzeigen
Oder große ErfolgO

Sonnfäe
3 Zimmer-Kohnung

von ruhfnen Mietern auf 1. ö. 40
gesucht . Oststadt bevorzugt. . _Ang. u . 17312 a . d . Führer -Verl . Ktze .

Einfamilienhaus
4—5 Zimmer m . Garten . In Dur¬
lach oder Nstde z» miete» gesucht ,
evtl , auch entspr . schöne Etaaenwod»
nuna. Angebote unt . BA 696 an d.
Führer-Berlag Baden-Baden.

l Büros
56 + 13 qm, par¬
terre , mit Schup¬
pen für Auto , un¬
weit Karlstor, auf
1. April zu ver¬
mieten . (25059)

Mietwaschküche
l . Mors ,

Sofienstraße ly .

Laden
Merstrntze

mit 2 Schaufenst. u.

33 .-
2. Stock , sofort su
vermieten . Angebote
unter 16*94 an den
Führer -Berlag Khe .
Marauftr . 38 . leere»
Manfarden .Zimmer ,
heizb ., Wast., ohne
elektr L .. zu verm.
Prei » 8 RM . Rah .
« h. Bachftr. 28. llrdg.

(16146)

At rnödl.Zlrn.
m . Zentralh . a . 1. 4 .
zu vel^n . Engelhardt ,
Khe ,̂ Kaiserstr. 241a ,
n . Hauptpost. (17313

Schon
möbl.
auf fof . zu vermiet .
Apostel , K^ rlSruh -7.

Hirschstr . 80. (16240

Mnsgrde
möbl. , auf fof. zu
verm Khe ., N0p»
purrerStt . 21, NI ., r .

(16239)
Ecke Kaiser- u . fta
sanenstr. t , III . gut
mSbl . Zimmer auf
fof. od . spät, (auch
vorüberq.) , zu verm.
bei BLhler . Khe .

(16254)
Schön möbliertes

Zimmer
in ruhig . Hause auf
1. April 1940. evtl,
sofort preiswert zu
vermieten. Karlsr . .
Hirschstr . 114, 2. St .

(26013 )
Sonniges (16168)

Doppelzimmer
an 2 Herreen zu vm.
Kh . . KriegSftr. 62. 1
Tr . h .. N . Markth .

Möbl.3tmrner
mit befond . Eing . zu
vermieten . KarlSr .»
Wrrderplatz 32 . II .

(17351)

Atrnödl .3irn .
BahnhofSn., an be¬
rufst . Herrn a . fof .
zu verm . Luifenstr.
35b. IN. « he. (17343

AtmM .3im.
an ruh . Mieterin ab .
zugeben . Karlsruhe ,
Stefauienstr . IS . II .

(17362)

Möbl.3ilnmer
sofort oder später zu
vermiet . Karlsruhe .
Klanprechtstr. 27, II .

(17361)
Schöne», 2fenftrige»,
sonnige«, leere»

Zimmer
Aünther -Quandtstr . ,
8 . St ., BordhS., an
!>rl . od . Frau auf
1. 4. zu vermieten .
Zu erfragen Khe .,
Lesfingstr . 52, N .

(16263)

2 Zimmer
Diele m . Küchenbe-
nütz ., in gut . ruhig .
Hanse, ab 1. April ,
möbl. zu verm . Kh . ,
Moltkestr. 45, III .

(16252)

möbl
"

Zimmer
in gutem Hause zu
verm. Bad . Telefon.
Zentrolheiz. Vorhand .
Khe . . Schubertstr, 8.

(17) 36)

Mölil .WMg .
Dohnz . . Schlafzim..
fl. W. . Bad . Küche .
^ 1. April zu verm.
Angebote unt . 18973^ührer -Berlaa Kbe .

Mmvbl .3im.
zu vermieten . Khe ..
Uoouftr. 3 . 4 . Stock .

(17341)

2 Zimmer
für alleinst. Pers . zu
vermiet , p . Monat
25 Mark . Angebote
u . A 26108 an den
Führer -Berlag . Khe .

23.-
Stadtmitte , sofort zu
vermiet . Zu erfrag ,
unter A 16235 im
Führer -Berlag Khe .

Sonnige
23.-W0HNUN8
ans sofort zu verm,
Khe . , Kaiferft«. 14a ,
b Rupp . (16241)

Sonnig «

2 Zimmer
Wohnung

in Ärünwinkrl . aus
1. 4. zu vermieten.
Angeb. u . 16160 an
d. Führer -Berl . Khe .

Kh. , Brauerftr . 17

2 Zimmer-
Wohnung

4. Stock , auf 1. 4 ,
1940 zu vermieten,

(25492 )

Zu Gatew n̂ und JComtnunton
für jeden etwas

FRIEDRICH ABT
Juwelier / Goldschmied
Ecke Passage und Waldstraße

Spöhrerschule Calw
Private ktm .Berutstaenachule na . bedeut .Auslandabezlahungan
Schüler • und Töchter heim , g « > und « i Schwarzweldkllm «
Höhere Handelsschule m .Auiblld . inWiriichatti- .Redili - u .Stauarkunde
Realabteiluns : Skiaitlg « Obarschul« nach d «n amtlidien i «hrpi »n«n
Sorafülllge Crzlehung u. Usberwachune . Schulbeginn 1 19 . April

2 AImmer.Wohnun,
von grost , Wohnung
obget,, an nur ruh ,
Mieter zu vermieten
(Seitenbau ). Angeb,
unter 17373 an den
Führer -Berlag Khe .

Leos,«

33 .-
"

neu. ger. . Seitenb . ,
Khe . , A«garteuftr ^ 6,
zu vm . Preis 45 J( ,
evtl, auch Werkstatt
u . Garage . (17318)

Schön« (16183)

33 .-
zu verm , auf 1, 4 ,
4», Kh «,, Durlacher
Str . 49, et ». . Blaut

Sonulge ( 16151)
4 Almmerivohuunge«
mit Bad u . Zubehör
sofort ober später z»
vermieten. Nähere»
bei Hau st, Khe -,
DraiSstr . I«, 2, St .

Kriegsstr . 125
2. Stock , ist eine
schöne grobe 4 Zim, .
Wohnung mit Bade,
zimmer u , Mansarde ,
sofort od , später zu
vermieten . Ebendas,
i . Stock , schöne graste
4 Zim ..Wohnung mit
Balkon, Badezimmer
u . Mansarde , lveaen
Verletzung auf fosori
od. fpäter zu verm,
Anzufehen von 9—16
auch Sonntag «, Näh,
Fall,str , 51 , II1 „ r .

53 .-Wghmill8
Ä .BiirmiiUM

mit Bad . Keller.
Speicher, evtl , auch
Garten ab 1. Mai
ku vermieten , vor -
holzstr. 22 . I . Angeb.und Beding , unter
v 25550 an d. Füh .
rer -Berla- Karlsr .

Lade«
am 8- dwl, »platz , m », 3_ , 8chaufenst(
ea . 130 qm grast , auf sofort zu tximtcttnl

Baugeichöst Wilhelm 81
Küppurrer ötraste 13.

ern,
» der ,

Telef»» 87.

Kfofrftr . g. Part .. » . II . Stock , ncu -
zeitliche (22618)

4 zimmer -Wobnung
Mil Zubehör und Sn »grn -Hel, »na
zu vermieten . ( 22618)

Ruf , Rüppurrer Strafte 25.
Tel , 2276.

BtSmarckftr. 37«, grotze ( 17331
4 Zimmer-Wohnung

Parkett , VovderhouS und
4 Zfmmer -Manfarden -WodnnilgMfttelvau . vermietet
H . Faller , Karlsruhe . Tel. 7689 .

Zu vernrieten auf 1. 6. 40 (16707
X Aimmer>Wohnunq
mit Bad «, , u . reichl. Zuheh, , Wein ,
bvenarerftr, 1. Räb . rm 3. Stock da.
selbst , Telesvn 3907.

Auswärtige und
Landwohnungen

wrötzingen
herrliche Saoe , neiMeltL möbllerte»
Wohn - und Schlafzimmer
(Bettnische) , Baö, Sofferk . , kl. <SaS-
küche , aus einem Slockw,, »„ vermiet.Prei» 40 3m . «VN. 2 Betten
Anaobte u , F 25705 an den Ftihrer-
Verlag Karlsruhe .
Zu vermieten in (17217
Shningen am Anierfee
3 Zimmerwohnung
m , Bad , Balkon. Staaenhzg . , a , See«
User, geeignet f. Pensionär . Ansrag.

Frau Hevwia Slg»
vedningen über Raho<s;ell .

An Baden-Baden

zwrisamiiiellhaos
mit Etagen 'bei »un«,

• Obst»,und gr, Obstgarten ,ort in vermieten
Bad. Mansarb«
tzabb« Höbe, sv-

lu« bot« unher ' BA 6vö an
sühver-Berlaa Baden-Baben.

den

3 Zimmer -Wohnung
sonnig, m , Küche u ,
Kell., in ruh . Hau»
Khe,, s , kl, Fam , od ,
s. ölt , Ehep, geeig¬
net . zu vermieten.
Nähere» Karlsruhe ,
Zirkel 34. 3 , Stock ,

(17185 )

43.-WMung
2. Stock , mit allem
Zubehör , in ruhig . .'

Hl . Hause , west -
e Sosienstr ., sum

Preise v. 85 RM .
zu Vm. Ang. u .16297
au Führ .-Berl . Khe .
Kh «., Schumannftr . 1
Erdgeschoß recht - , ist
eine geräumige , gut
auSgestattete
^ 3 .-WMung
mit eingericht. Bav
und Mädchenzimmer
zu 86 RM. auf 1.
Juli oder früher zu
vermieten. (16237)

Schön«, geröumige

iZ.-Mll .
Bad , Wohnkammer.
Garten , Jollyftr . 67,
1. Stock , ju vermiet.
Reh. Welsenstrast« 4.
Fernr , 1329. (15560 )

Neuzritlich« (18820

4 Zimmer«
Wohnung

mit Etagenheizung,
3 Tr .» auf 1. 4. od .
5. zu vermieten.
Nähere- : Hölzle ,
Babnhofstrahe 24

Schöne (17038)

4 3 .-1011
mit eingericht. Bad
u , Zubehör , aus 1,
April zu vermieten.
Nähere» Karl »r«h«,
Friedenftr . 20. II.

Toclsr -Anzeige
Nach längerem schwerem Leiden wurde
meine Inniggellebte Schwester , unsere
teuere Tanke und Vase (16236

Luiss Degen
wohlvorbereltet In die Ewigkeit abge¬
rufen.
Karlsruhe, den 15. März 1940.
Akademlestr . 21

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Franz Degen .
Die Beerdigung findet am Montag , den
18. März 1940, um 13.30 Uhr statt

Todes -Anzelge
Meine Hebe Frau , unsere gute Mutter,
Großmutter , Schwiegermutter , Schwä¬
gerin und Tante (17379

Rosine Neumaier
geb . Baunech

Ist am Freitagmittag V«2 Uhr Im Alter
von 61 Jahren sanft Im Herrn entschlafen .
Karlsruhe-Beiertheim , 16. März 1940 .
Karolinenstr . 10, ll .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Ign. Neumaler .

mittags 3
Igung
Uhr , >vom Trauerhaus aus statt .

3 Bfmrncr«
Wohnung

mit Mansarde , aus
1. April zu ver.
mieten. (26027 )
Rothfust, Karltruhe ,

Bernhardftrast » 4 ,

Komm .-Kleid
sow , Mantel zu ver¬
kaufen , Zu erfragen
uni , 17228 im Führ, -
Berlag Karlsruhe .

Zu verfaulen :
« eltere (16197)

NähMschine
12 Jt , Plüsch-Diwan
25 M . Bertif » 20 Jt ,
Wolchfammode20 Jt ,
Küchenschranf 15 Jt ,
6la»h«rd IN, Tisch 12
Mf . Fröhlich, Khe,,
Uhlandstr,12,Möbelh,
Kombinierter (17306

Serd
gut erhalt . , preisw ,
zu verkaufen, Khe . ,
Scherrstrast« 16 , I .

1
neu , billig »u »erks ,
Korstzruhe, Rheinftr ,
12. », St, , r . <16270
6>elr . Schuhe zu Verl ,
Herren -, Damen. ».
Kinderschuh «. (25698 )
Schuhtzesohfanft , Sei .
t«z^ rhe.,Blum «uitr .1»

Dreirad
m , Kasten zu verks ,
« he. , Luifenstr. 34.
II . Querbau

(25583 )
Schwarzer Herd

zu verk . Pr . 15 Jt .
» h«. . Porckstr. 19,
4. Stock , Flicker .

(16201)

Anzug für 9—11 ff .,
Mantel für 2—4 I ) .
Mantel m . Mütze f.
1—2j Wagendecke ,

weist . Fell , sow . Ba-
demantel Kr , 44 u,
pol. Berlif » all. bill.
zu verk . Khe . , De-
genseldftr. 4a , IV ., l

(17356)

Ein gut erh. weist »

Ematlherb
i . Austr . zu verks .
Rehm , Karltruhe ,

« artenstr . 1». <173.52

Mod. Dimn
neu . zu verkaufen.
Karlsr . , Amalien-

slratze 8, part . (17359

Gebe . Küche
s. 35 Jt zu verkauf,
Besicht , 11—13 Uhr.
Karl»! , , Beiertheimer
Allee »4. 2. Stock ,

<17336)

Am 12 . März ist unsere liebe Mutter ,62S1

Frau

Pauline Lautenschläger
geb . Schober

von ihrem langen schweren Leiden erlöst worden .
Wir haben sie in der Stille zur letzten Ruhe begleitet .
Allen , die ihr in ihrem Leben und Leiden Liebes
getan haben , sagen wir auf diesem Wege von
Herzen Dank .

Im Namen der Familie :

Prof . Dr . C . L Lautenschläger

KARLSRUHE
den 15 . März 1940

FRANKFURT a . M .

T o d e s - A n z e i g e
Nach lang « m, mit groBar Geduld «rfrag«nem leiden Ist

heute mein« Hab« Frau und unser « gut « Mutter

Anna Kellhofer
g« b . Clemens

für
' Immer von uns gegangen .

Karlsruhe, den 15. Mürz 1940 .
Ludwlg-Wilhelm -Str . S

In tiefer Trauer:
Karl Kellhofer u . Kinder .

Die Beerdigung findet am Montag , den 18. Mürz, um
11 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Todes - Anzeige
Am 14 . Mürz 1940 entschlief nach kurzer schwerer Krank
heit meine liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein

Erna Zimmermann
im Alter von 46 jahrtn .

Itedolshotm , den 15. März 1940.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Dte Boordlgung findat am Sonntag , dan 17. März, In Lte-
dolsholm , mittags 1 Uhr statt .



HEUTE SAMSTAG
nachmittags 2 Uhr Letztmalig » Wiederholung !

jmPali und Gloria u . 12. spaiBorstelluno• außerdem
MORGEN SONNTAG

vormittags 11 Uhr
Heute Samstag und
morgen
Sonntagnor m Pa

iiHMI
Im Beiprogramm :

Die lustige Mlcky -Maus
Bremer Stadtmuslkantun / lustige
Wltcherel / Reise nach dem Mond
Kinder : 0.30. 0.50, 0 .75, 1.00 .
Erwachs . 0 .50, 0 .75, 1.00, 1.20

s« Aftern lns
Badische Staatstheater

Srotze , h «m«
a - rfrctta « : 22. MLrz . 17.00 Ubr

1Wawatfal von Richard Waancr
OArriamSla » : iS . März . 20 .00 Uhr

Der Vetter aus Dtn ^ fda
Operette vo » Eduard ßttnnefe

OSetfpnmtaanadratHiaa : 24. März . 14J0 Uhr
Die J rimau erin
Lustspiel von Sigmund Grass

Ostrrsouuiaaabcud : 24. März . 19.00 Uhr
Katarina Over non Arthur » usterer

OBetmoataAnatOtniitaa : 25. März . 15.00 Uhr
Der Vetter aus Dingsda
Operette non Eduard Ikünueke

£ >{t«rwon (aaa8 <nfc : 25. März . 19.10 Uhr
Die JHCatfkt mtt fulria
Operette non Josef de Lamboy

, Meiner Theater in der „Eintracht "

CeetfemStmi : 23 . März . 20.00 Ubr
9oItera6end
Lustspiel non Leo Lenz und Waldemar Krank

lveerspnutaanachmittao : 24. März. 15.00 Uhr
Der IfeiAsteufel
Drama non Karl SchSnberr

OWerieaataaabead: 24. MSr^ 19J0 Uhr
fpiel nidkt mit der Jüefte
musikalisches Lustspiel non Walter Bramme

Ostermontag : 25. März . 19.30 Ubr
iVolteraftend
Lustspiel non Leo Len» und Waldemar Krank

karteanoroerkaaf ab Sonntaam
^

raen ., den 17. M2rz ^,für

beste in 15 oder SO Borftellunaen eine norzstalich « Festgabe .

Caf6 Bauer
ßaroly £ ojos kiss
der fabelhafte Geiger

Ratskeller : Samstag , Sonntag
In der
PuBlasoh

17892

i n k e

Museum
iJConxert ’ ifCaffee
Monat M8n

Gastspiel

HansHerörandl
mit seinem Meisterorchester

Am FiQgel
Bodo K nypl

£ bekannt als
H Peter Kreuder -Imitator

d ^ Hiteedapten

Tanzraum

TäglichTanz
Kapelle W . Berger

Offene Stellen

EI» Film »oa nsitrelBemler HandlungI

OjeSlundederVeroeltBno
mit Wallaee Buury , Robarl
Taylor , Floranca Rica , Halen

Brodarick
Beginn : 4.00, 5.10, 9.50 Uhr .
lugendllche nicht zugelassen

m
Ein Film vom Irrgang and der

Leidenschaft Junger Honen

AuserfterEhe
mit Franxlska Klnx , Ferdinand
Marian , Maria Lanidrock , Karl

SchSnbdck .
Beg.: 4.00, 8.10, 8.30. Jug. sieht « gal.

2 StandenMusik, FrohsinnundHeiterkeit

Ich kenn ’ Dich nicht
und liebe Dich

Magda Schneider , Willi Forsf ,
Theo Liegen , Frltx Odemar

u . a .
Beginn : 4.00, 6.10, 8.30 Uhr .

Die Sonde wider das Lehen
Ein Film von Liebe , Bhe und
M u ttera e he ft — eine leiden -
schaftlicheAuseinandersetzung Ober

Ehe -Moral u . -Unmoral

GLORIA

Männlich

Kür interessantes Aufaabenaebiet suche ick <22884
2 selbständige Konstrukteure

für Kletnmasch .- u . Kleinapparateban . Erfabrnnaen in GaS -
feuerftätten . Brennfraftmotoren . Tbermodynamlk gefordert .

1 Versuchs - Ingenieur
mit abaefchl . Kachfchulbilda ., ideenreicher Kopf mit gebier .
Wissen in Wärmetechnik u . möal . Aerodynamik :

I Betriebs - Ingenieur
«Betriebsleiter ! für ArbeitSplanuna , Arbeitsvorbereitung
und WerkstStten - Kübruna . durchsetzunaSMiae . encraische
Fübrerversönlickkett zur Leitung der Montaaeschlosserei
(moderne FaHrzeuganbänaer ) . Karassertebau . Autoaen - und
Elektroschweitzerei . Fertigmontaae von Kleinmaschinen und
Setn - Bleckarbett tApparatebau ) . Der Posten bietet «ine
entwtcklnnaSfSbla « Eriften ».

Handsckrtftltche Bcwerbnnaen an
Aitrsd Klrehsr , Winnenden b. Stuttgart

28000AB HEUTE

ntadtprogramm
siehe Anschlagsäulen

Heute nachmittag ab 4 .00 Uhr

Vorstellung
bei kleinen Preisen

REGINA
KONIGIN - BAR KONSTLERSTUBE

• EINTRACHT#
£ 3ar - Jiabavett

Ab heute

das große Öfter Programm
Sensationsgastspiel

. Ronny und Qriy
I — das Tanzpaar von Weltruf

Kapelle Willy Thellmann

Löwenradien
Ab heute

vollständig neues Programm
Kapelle Edmund Glaubitz

Gesucht auf 1. Avril oder später

und ein
kaufm . Lehrling

Fräulein
(28009

daS ln Stenographie . Buchhaltung und fon -
stiaen Büroarbeiten bewandert tu .

ili . Stromeyer , Lagerhausgeseilschalt
Koblcngrabhanblnna . Schiffahrt .

KarlSrnbe - Rbeinbafen .

Ltaatstheater
OroÜss Usus

Samstag , 19. März . 20—23 Uhr
Die Fledermaus

Operette v . Strauß

Sonntag , 17. Mär ,
Nachmittags 15.00—17.00 Uhr

Der Weidsteufel
Drama von Schörcherr
« bends IS .30—88.30 Uhr

Erstaufführung
Katarina

Oper P. Arthur Kusterrr
Montag . 18. Mir , Montag .
Sondermiete . 20—A .30 Uhr

Die Räuber v°n SchM-r
KIstnss Hiestsr

(in der Eintracht )
Samstag . 19. Mär , 20—22 Uhr
Erstauss . d . neuen Lnstspiclschlag .

Polterabend
Ban Leo Lenz u. Wald . Frank .

Sonntag , 17. März . 19.30 —22 U.

Spiel' nicht mit der Liebe
Musikal . Lustspiel v. Bramme .

In Ostern die begehrten Geschenk,
zelte de« StaatStheaterS (3 Opern ,S Schauspiele ) und PlatzstchernngS -
defte zu 15 und 30 Borstellungen .

Turmbergbahn Durlach
Die Dinmbergtzobn Durlach wird ab
Samstag , den 18. Mär , 1840, wie¬
der tu Betrieb genommen .

BetrtebSzciten :
an Werktagen von

12 .00 - 20 .00 Uhr .
an Do nn - n. Ke !er tagen von

lOOO—20 .00 Uhr .
« arlSrntze . den 14 . März 1940.

Turmbergbabn Durlach A . -G.
Karlsruhe .

(28000 )

Kapelle KNOBLOCH
spielt Jeden SAMSTAG und

SONNTAG im

fianii. l RheiüKaRai
MÜHLBURG

Stimmungs - Konzert
_ 15126

Kronenfels
Heute und morgen

iTanz Z
Kapelle F. MILLOT •

tanz :Samstag
Sonntag
Mittwoch

Karlsburg
Akademiestr . 30 — Eigene Schlachtung

Gaststätte

SilbernerAnker
Inhaberin : Pauline Schiller

Kalterttraße 73
Jeden Samttag
und Sonntag

Die guleGailstltte
leden Samtlag u . Sonntag TANZ

nach
-fuduyiq Anzengrubern
Kowktiß
ßer tyuRjfenjtouffn'

mit Else Elster

Georg Baum
Max Schuttes
Maria Stadler
Elise Aulinger
Regier Franz Seitz

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiinniiiimiinuiimu

Das ist einmal ein Film aus
den Bergen wie er sein soll :
frisch u. munter , kerngesund ,
frei heraus und großartig in
seiner gemütoollen Heiterkeit
die alles wie eine warme
Sommersonne überstrahlt
iHiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiitiiiiifiiiiiii

Preisei RM . 0 . 60 , 0 .80,1 -

Nur einmalige Vorstellung :

Sonntag
vormittags 10 .30 Uhr

UFA - THEATER
Veranstalter :

GAUFILMSTELLE BADEN

Ai

Ein Ufa - Fi Im mit

Ruth Hellberg
Viktor Staal

PaulWegener .CarlRoddcrtz >
Ursula Grabley , Willi Ros« '

Spielleitenge
Rudolf van der Noss

Die ergreifende Schilderung menschlicher
Schicksole fesselt , reißt mit und zwingt zur
stärksten Anteilnahme am erschütternde «

Geschehen dieses Films

Täglich 4 .00 6 .00 8 .30 Ub '

Ufa - Theater
Np ' und Capitol

zur Frumahrshesteilung!
Keines , anerkannt sortenechtes v . gut keimfähig * *

Saatgut
Gemüse -, Blumen - und FeldsSmerelen in reich¬
haltiger Auswahl , Gressamen in nur bester
Mischung , schöne runde Steckiwlebel **
Zur Frühjahrspflanwng alle Sorten Salat -, Gemfre *’
und Blumenpfianzen liefert bei fachgemäßer Be¬
ratung (25600

Rudolf Reiter
EIllingen, Albatr. 49. Fernruf Nr. in

Ehrliches , fleißiges (25491

Wäschen
welches kochen und sonst Haus¬
arbeiten verrichten kann , zu äl¬
terem Ehepaar für sofort oder
später acfucht.

Hummel . Karlsruhe ,
Wertzerftrabe IS , II .

Mädchen
gesucht für L 4. ob . 15 . 4 . etwas
Kochen f . Kantinonbetricb . Näheres
ab 18 Uhr . (16234
Nagel , Karl -Hossmanirstr . 2. II . St .

Wegen Berhetratun « meiner jetzigen,
freundliche , fltnle (16291

Hausgehilfin
ledig od, verheiratet M Z Erwach¬
senen gesucht. Gute Behandlung und
Verpflegung . Sonntags ganz frei .
Frau Grete Kämmerer Karlsruhe ,

Hohensollernstraße 9.

ra»iia. Bauführer
z« r selbständigen BawftelleMelwng
gesucht. (25639
Bewerber werben gebeten , dem An¬
gebot Zeugnisabschriften und selbst,

geschriebenen Lebenslauf beizufügen ,
Rudolf Laule .

Hoch-, Tief - und Etsenbetonbam ,
GernSda » t. Bad .

Tüchtig « (18279 )

Einig «

Arbeiter
(25493

KoSIenauSladen . auch am Sonn -
taa aesucht.

Jakob Schüble .
Karlsruhe . Sofienstr . 138.

Tüchtiger , zuverlässiger

Kraftfahrer
für Viehtransport , stellt sofort «tn

Hermann Weiler . Dnrlach ,
Ehristosstr . 11 . <16246

Gesucht junger , ehrlicher (16156

Hausbursche
zum Ausfahren von Blumen .

I . Bollin , Blumengeschäft ,
Karlsruhe , Werderftr . 46.

1

Für BiMaltmio n.
Lohnabrechnung

dirrchauS selbständig arbeitende
männlich « oder weiblich « Kraft

sofort aesucht .
Airsfübrl . Bewerbung unt . M 28188
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Tüchtiger (28604 )

Radiotechniker
tu gut« Dauerstellung für sofort

gesucht .
lektro - Hol,warth . Lahr .

Kaiserstraße 17 . Fernruf 2178.

Tüchtig « <25788
Banicschreiner
Maschinenschreiner
Glaser
ftahrnenrnacher
Wagner
Stellmacher

»n « sofortigen Eintritt « e s n ch t.
mamtamer i Barth ,
Renrrntn StraH« 4.

Mbetichreiaer
Besucht .

^ elfterer
oder Sattler

a - sucht .
Karlsruhe ,

unter 49 .
Näheres :
Schützenstr . 94, pur«.,
p . 18—20 Uhr . (16262

Weiblich

Großes VerlagSnnternehmen sucht Nr den Schal¬
terdienst und Nr allgemeine Büroarbeiten tüch¬
tiger

intelligentes Fräulein
mit guier AuffassungSgabe , gewandt im Rechnen ,
zum baldmöglichsten Eintritt tn gute , abwechs¬
lungsreiche Dauerstellung .
Ang . u . L 25646 a . d. Führer -Verlaa KartSruh «.

Für sofortigen oder baldigen Ein¬
tritt werden aesucht : <28020 )

1 perfekt «
di« mit allen vork . Büroarbeiten
vertraut ist. ferner

1 gewandte

Als « » » ollmau
Trtberg /

Stenottzviltia
Metallwarenfabr, ,

arzwald .

vewandie AdNtvrtftik
:ür die Fakturen - Abteibuna »um st>-
iorttg . oder späteren Eintritt gesucht.
Perlanat . wird gutes Rechnen und
flottes Maschmenschreilben . <28008 )
Schristlbche Bewerbungen mit Zeug¬
nisabschriften erbeten .

Eh. Dahliuger .
Karte na gen- u . Etufsfabriker ».

Labri Gckwarzwald .

blach » eideiherg
HauptverkeHrSlag «

Frijruik und
SriieurgeMe
sofort ober später gesucht. An¬
genehme Danerstelluna . Ange¬
bot « unter » 28181 an den Füb -
rer- Berlaa Karlsruhe .

Ehrliches , frenndlick .

« All
für Haushalt « . et¬
was Bedienen auf 1.
April gesucht .
Auaebote mit Rtna *
nisten uttb Lichtbild
unter ® e 2386 an d.
ftührer -Berl . Gerns¬
bach b. Bad .-Baden .

Fra «
einige Stunde » in
der Woche für Hau «,
arbeiten gesucht .
KarlSrnhr , Schützen ,
ftr . 2». NI . (16285)

Schulentlassener

findet sofort bezahlte
saubere Arbeit .

Posamenten und
Lampenschirmgelchäst
W . Elorer , Khe . ,
Kaiserftratze 186.

(26012 )

Sauötochter
finderlieb , gesund für
neuzeitl . Eigenheim ,
ans 1. Mai od . frü¬
her gesucht . 3 Kinder ,

mit » ehaltSunsprüch ,Allee « ch LichtbÄ
« 0 . H 291« un dem

Nach Baden - Baden wtod sof . ««sucht:
Saaltochter

Zimmermädchen
zuverläfsta , nicht unter 28 Fahren

Stütze für Kasseeküche
Äaus - u. Küchenmädchen

Ben stau Süh . früher Jäger .
Telephon »7. (72»18)

Aidtige Nedleimng
und kräftiges (72711)Sausmödchen
für sofort gesucht .

Hotel Bock. Baden -Baden .

Kinderliebes , fleibtges (25862

Mädchen
das an felbständlgeS . sauberes Ar¬
beiten gewöhnt ist und kochen kann,
tu ruhigen , gepsleglen hguSbalt mtt
4IShrigem Kind in Dauerstellung ge¬
sucht .

Frau Karl B l e s s I u g .
Pforzheim . Garlenstrabe 18.

Wir suchen In unsere Privat - Lun »
genbeilanstalt im Schwarzwald

1 Eaallochler
n. 1 Snusmädchea

Bewerbung mit Lichtbild n . Zeug¬
nisabschriften unter H 25888 an den
Fübrer -Berlag Karlsrnbe .

Tüchtiges , ebrliche » (28858

Mädchen
welches womöglich schon tu Stellung
war . für Haus - und leicht« Garten -
arbeii f. sofort od . 1. April gesucht.

Frau Rechtsanwalt Rees
A ch e v « .

Wir suchen auf sofort
fleihiae . ebrliche

Sott des

Allrinmötchrn
(575 )

Haushalt <2 Perl .)

benstr . 28, I.

ZuverlässtaeS , ehrliches <73508

Mädchen
das an solbständigeS Arheiien ge¬
wöhn : bst. für sofort b»w . 1. April

gesucht
esescheukhanS Kurt RSfiuaer .

Ackern .

Samveoe » . mnertässtg . Mädchen als

Bedienung

Daunendecke
Garantie

Varlangaa

Küchenmädchrn
Büfettansängerin

für softort oder 1. April gesucht .
Palmengarten . Oisenbnr

<17210Fleisttger « nb -hrkicheS
Nautmldchan

L Danerstelluna gesucht. Borzustellen
mtt Zeuantssen bet

Fra « DH . Rothermel . Karlsruhe .
Philippftr . 1 .

Ehrliches , fleihtges Mädchen
. n . Haushalt auf L April

gesucht. Mithilfe oorhauben .
A . Roller , Metzgerei . KarlsruHe .

Borckfbratze 34.

Ehrlich «», zuverläss .

»der Frau
tagsüber in grpssea .
ten Haushalt auf 1.
April 1»g ) gesucht .

Karlsruhe ,
Bnnsenftratz « 18, 111.

MSdche«
für Haushalt u . Mit .
Hilfe im Geschäft ge¬
sncht. Drogerie Fra »,
Reger . Karlsruhe ,
DraiSstr . 12. (25214 )

Unabhängige , ehrliche

M
mit Kochkenntnissen

und sonstigen Haus¬
arbeit . vertraut , für
kleine Familie aus
1, Avril gesucht .
Angeb . unt . H 25623
an Führ, -Verl . Khe .

Mädchen
für PrivathcuShalt

für sofort oder spater

Jesucht. Gute Behänd-
unq Familienanschl .

möglich . Angebote an
Frau Frida Rall ,

Ziegelfabrik .
Echterdingru

bei Stuttgart . (26006

Suche auf 1. April
1940 fleiß . ehrliche -

Mädchen
von 20 —30 Jahren ,
für den Haushalt u .
Garten , bei guter
Behandlung ^ (28024

Luis « Haas .
„ Gasthof Hafen ^

.
Sulgen . Schramberg .

Telephon 339 .

Suche tüchtige - , an ^
ständiges (28005

dar kochen kann .
Metzgerei Saucher .

Pforzheim .
Schloßberg 9 .

Ehrliches , zuderlast .
tüchtiges (86022

MWe«
da » in HauSarbciten
bewandert ist , in gu¬
ten Haushalt mit
Kinder » gesucht .
Familie Heinr . Zieg .
ler , Weingr >"

Haslach

Suche für sofort ein
tüchtige », trade «

Mädchen
für alle Hausarbeiten
in Dauerstellung .

Metzgerei
Erwin Snede »,

Psorzheim ,
Westliche 12. (25857

ktt ! PÄ *
BADEN-BADEN, Wilhelmstr . * ,

SiAt ein tfiAÜeffl rfitlidSuch « ein tüchtiges
Mödchea

t Küche « . HauS -
>alt , sowie etwas
ledienuug . (25977 )

Fra » veck .
»ur „ Krone *.

Reicheutzach b. Lahr .

Fleißiges , ehrliches

Rödldetz.
für Haushalt

Kanfinenhilfe fät
fort gesucht .
niss« erw .

R»d»If Woo»**“*
» de . , 3R»Jt»«kt2 :

Stellengesuche

Männlich 3
SieftfoSm -

letzt« , sämtl . FMrersckeine .
rtg « Fahrpraxis , sucht StellimS -
« ng . n. 18287 «. d . Führer -Berl -̂ V

Lehrstelle
für Ubrmackeesehrlin « g e s A

Angebote rrwter BA 585 tts
Führe » -Bevlaa Ba den - Baden . ^

Grwuudt .

Kenn « , in St -no ^ i
Masch .^ chr- ' b ..
sofort e t e 1 1
Schreibhilfe . Ueber »-

a » ch Heimarbeit .
Anaeb . - .J ®. ”

g£ .
d. Führer -Berl .

Jüngerer
acuftfuiicr

Führersch . Klasse 3 ,
langj . Fahrer , sucht
Stelle ans Lieser - od ,
Personenwagen , auch
aushilfsweise
Angebote unt , 16232
an Führ, -Perl . Khe .

Kraftfahrer
sucht Stelle . Führer ,
schein Kl . II tLaft -
wagen ). (18236)
Johannes Schneider .
Khe, , Essenweinftr,42 .

Ltchhalter
Komsoondent

oder KaNier
31 I ., derh . , sncht

nene » Arbeitsseid ,
Angeb . mit DehaltS -
angabe erbeten unter
17237 an den Füh, -
Berlag Karlsruhe .

Weiblich

Gewandte

mit allen sonstigen
Büroarbeit , vertraut ,
sucht auf 1. 4. 40 od .
später gute Dauer¬
stellung . Ang .» .17315
an Fuhr .-Berl . Khe .

« ebildete Du » «

m . gnl . Allgenx, ' .
Kenntn . in Rkg >9
tnr , allgem ,
arb „ gt . H- AVA
T - l .-Bed, . <«<»' r
eigneten Post ' Û gt
Angeb . u .
d. Führrr .BerQ ^ :

« ins . . Aterrs
mit lang, .

§
t bewand. •
.» Sarbeit (K»

M
i-ken. SS «.). M

auf 1 4. in ruyv

au »Tübr .»Berl .

tüchtig u . -b ' l 'chj
such, ans l -

Stellung . Angeb - ' . ,
unter RA 2863 a

Führer-Beck^̂ V -

Kl»il« e« k>

Und Imme «

welche tn sämtlichen not «
kommenden Hausarbei¬
tei vertrant ist. (25467

Gnstu , A . Seidel .
Ludr iSchmurswulb )

für dl « Papier - , Holz - , Leder - und Eisenindustrie
schleift auf Spezlalmaschlne bis zu 2SO cm LIdO *
SdduHurai und StaMwaruogaadiM VBn | U | IMImICL
Wurdurytr. 11-13, Fun>tpr«diurU {47 ILMKk nUPlPln »
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